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Nr . 197 .

» Der deutſche Kaiſer und die Armee .

Das „Militair⸗Wochenblatt “ widmet der neueſten
Fahnenweihe folgenden Artikel :

„ Wiederum Fahnen

perlieh unſer Allergnädigſter Kriegsherr , Se . Majeſtät
Wilhelm . , kaum zurückgekehrt von ſeinem Jungbrunnen ,
nalerrichteten Truppentheilen des preußiſchen Heeres , deſſen
Verdoppelung und weitere Vermehrung ſein eigenſtes
Werk iſt, durch welches er das ſtolze Wort , das des

Landes Wehr , lange bevor dies durch deren Organiſation
gerechtfertigt geweſen wäre , das Volk in Waffen nannte ,

zur vollen Wahrheit machen wollte und gemacht hat .

Die neuen Fahnen ſind nicht blos ein köſtliches

Geſchenk für die im Frühjahr errichteten Regimenter und

Bataillone, welche dieſes theuerſte Gut hochhalten werden ,

wie Jene , die am 18 . Auguſt 1870 vor dem ſeither

wiedergewonnenen Bollwerk deutſcher Sicherheit helden⸗
müthig geblutet haben ; ſie ſind ein neues Pfand des

Vertrauens , welches der Vater ſeines Volkes in den

Mutterſchooß der ſich unaufhörlich neugebärenden Armee

gelegt hat — der Armee , mit welcher ſeine Thatkraft in

drei Feldzügen jenen Großen Zug der Kriegführung ent⸗

faltete, den ſeine Vorausſicht derſelben zum dauernden

Beſitz machen will , jüngſt ihr in einer neuen Schießvor⸗
ſchrift und Felddienſtordnung die ſichere Bahn weiſend ,
um allen Aufgaben der Zukunft gewachſen zu bleiben .

Das bedeutungsvollſte Weihewort , welches den

neuen Fahnen auf den Weg zu ihren Truppentheilen und
in alle Ferne mitgegeben werden kann , hat Kaiſer⸗König

Wilhelm bereits im Voraus am erſten Tage dieſes
für das Preußiſch⸗Deutſche Heer und das Deutſche Volk

denkwürdigen Jahres geſprochen :
„ Ich habe viele Veränderungen mit der Armee

erlebt , in ihrer äußeren Form — in ihrer Truppen⸗
zahl — Ich habe die Vereinigung mit den deutſchen
Kontingenten ſich vollziehen und die Märine entſtehen
ſehen — es ſind unter Meinen Augen Generationen

durch die Armee gegangen ; aber innerlich in den

Herzen und dem Empfinden der Armee gibt es keine

Veränderung . “
Das Königliche Wort , welches dieſer achtzigjährigen

Dienſterfahrung Ausdruck gegeben hat , iſt An
Wort höchſten Vertrauens in die ſich ſtets verjüngende

Zuverläſſigkeit und Tüchtigkeit des Heeres , das die neuen

Fahnen mit dem unveränderlich warmen Empfinden , der
alten Treue und dem unveräußerlichen Pflichtgefühl ,
welche ein Erbtheil ſeiner mit klaſſiſcher Einfachheit ge⸗

ſchriebenen Geſchichte und ſeiner von Herz zu Herzen
überſtrömenden Ueberlieferungen ſind , in Empfang nehmen
und ſich einverleiben wird . “

» Die Jubiläums Gabe der engliſchen
Crauen .

London , 20 . Auguſt .
Die Königin hat beſchloſſen , daß der Ueberſchuß

der Frauen Jubiläums⸗Gabe , welcher nach Beſtreitung
der Koſten der in den Anlagen des Schloſſes Windſor
zu errichtenden Statue des verſtorbenen Prinzgemahls,

Feuilleton .
— Aus der Großſtadt . Ueber den blutigen Ar⸗

beiterſlraßenkampf am Nollendorf⸗Platz werden noch

Bugende Einzelheiten mitgetheilt . Außer dem Arbeiter

Eabn welcher bereits nach dreiſtündigem Aufenthalt in dem

ſabethkranker hauſe an den Folgen jener Schädelverletzungen
verſtarb, wärden in das genannte Krankenhaus als ſchwer⸗

beiundet noch eingeliefer ein bei den Canaliſirungsarheiten

Sleaaftagter Fallmeiſter Wrocklage , welcher am Kopf durch
teinwürfe verletzt worden iſt . Seltſamer Weiſe iſt

zerſelbe im Fieber von ſeinem Bette aufge⸗
anden und heimlich entwichen ; alle Recher⸗
en nach Nachihm waren bisher vergeblich .

8
eigenen Wohnung wurde in einer Droſchte überführt der

beünräger Richter ; derſelbe wurde mit einem Backſcheit

198 den Kopf geſchlagen . Der Arbeiter , welcher den un⸗
glücklichen Jagow erſchlagen hat , Rudolf Fahrich , hat ſich
nag u gabe ſeines Bruders und ſeiner Mutter gleich nach

erfegte That bei der Mutter eingeſtellt , dieſelbe um drei
ark beten , worauf er Abſchied von den Seinigen ge⸗

nomm⸗ mit den Worten : „ Ich habe Einen todtgeſchlagen
5 nebl mir das Leben . “ Seitdem iſt er verſchwunden .

Leadabet wurden die Arbeiter Hermann Fahrich , Mantei ,
Skowski und Samelka ; da dieſelben aber insgeſammt eigene

Freiſeir befitzen , ſo wurden ſie ſchon geſtern wieder in

eiheit geſetzt . Ferner meldet man neuerdings : In der

darde er Straße fand eine Schlägerei ſtatt , bei welcher
er Schreftſetzer Richter mit einem Meſſer in den Hinterkopf
eſtochen wurde . Noch ehe der Verletzte nach dem Kranken⸗
auſe gebracht werden konnte , verſtarb er . Fünf Perſonen

wegen Theilnahme an der Schlägerei verbaftet worden .

Leber
Eine nur wenig bekannte Auecpote aus dem

Leben Schill s wird vom „ B. Fr. ⸗B,. aufgefriſcht . Das⸗

Senſdeend' Eine intereſſante Frinnerung on derdinand ven

klenn hsſitzt ein Berliner Gaſtwirth in der Geſtalt eines
einet vergilbten Zeitungsblattes aus einem alten Jahr⸗

ange des zu Anfang unſeres Jahrhunderts in Köslin er⸗

—
— — „Pommer ſchen Volksblattes . “ Dieſes Zeitungs⸗

t , deſſen Datum lelder nicht erſichtlich iſt , enthält einen

Geleſeuſte und verbreitelſte Jeitung in Mannheim und Amgebung.

Krankenpflegerinnen und der Krankenpflege gewidmeten
Anſtalten zu Gute kommen ſoll . Die Monarchin hat
eine Commiſſion gebildet , um ihr mit Rath bei der Ver⸗

theilung der Summe zur Seite zu ſtehen .
Die „ Times “ bezeichnet die Entſcheidung der Köntgin

als eine glückliche: „ Eine von Frauen in dankbarer

Anerkennung der langen Regierung und der perſönlichen
Tugenden einer ihres Geſchlechts geſpendente Gabe konnte

kaum geeigneter angewandt werden . Der Zweck , welchen

die Geberinnen im Auge hatten , war , Ihrer Majeſtät
ein Ehrengeſchenk zu widmen . Es war ein Tribut

loyaler Zuneigung , ohne daran direkt oder indirekt ge⸗

knüpfte Bedingungen . Die Verwendung zu einem wohl⸗

thätigen Zwecke muß daher als geeignetſte Handlung
Ihrer Majeſtät aufgefaßt werden . Da der Fonds von

Frauen beigeſteuert wurde , ſo ſoll er auch zum Beſten
der Frauen verwandt werden . Die Armen , die Hülf⸗
loſen , Kranken und Leidenden werden Grund haben , das

Jubiläumsjahr der Königin zu ſegnen . “ ( Für die

Jubiläumsgabe der engliſcheu Frauen ſind im Ganzen
etwa Lſtr . 82,000 zuſammengekommen . Die Statue des

Prinz Gemahls Albert wird ungefähr Lſtr . 70,000

koſten . Es verbleiben daher zur Vertheilung an Kranken⸗

pflegerinnen und der Krankenpflege gewidmeten Anſtalten
Lſtr . 17,000 M . 300,000 ) .

— —

* Die Grgie von Niſchni Nowgorod .
Auf ihrer großen Candolationsreiſe in das Reich ,

„ das in ſeinen Grenzen gleichzeitig den Aufgang und

den Untergang der Sonne ſieht “, in welchem die Ver⸗

finſterung dieſer ſelben Sonne aber nicht blos alle 200

Jahre ſtattzufinden pflegt , ſind die großen Handlungs⸗
reiſenden des franzöſiſchen Patriotismus , die Helden
Deéroulede und Goupil , jener der Präſident , dieſer der

Sekretär der Patriotenliga , auch nach Niſchni⸗Nowgorod ,
dem berühmteſten Jahrmarkt des ruſſiſchen Reichs ge⸗

kommen . Man ſah ſich die Kathedrale , das Denkmal

Minins und den Kreml an , um ſich im Traktir von

Nikita Jagorow von den Strapatzen dieſer Mühſal bei

Wutki zu erholen . Der Gouverneur General Baranow

präſidirte das Bankett , man ließ den Zaren , das ruſſiſche
Volk und die beiden Gäſte leben und man trank auf
die Verbrüderung des ruſſiſchen Reichs mit der fran⸗
zöſiſchen Republik . Eine taktloſe Rede folgte der an⸗

deren , bis ſchließlich ein Herr Schipow , der Vorſitzende
der Börſenkommiſſion , mit der folgenden kraftvollen An⸗

ſprache an die geehrten Gäſte den Vogel abſchoß :

„ Rußland iſt vor Kurzem in Trauer verſetzt wor⸗

den , ſagte er in franzöſiſcher Sprache , es ſtarb der

Größte ſeiner Patrioten — und das erſte Wort des Troſtes

kommt aus Frankreich , dasſelbe ſendete einen ſeiner erſten

politiſchen und literariſchen Größen ab, um uns die Theil⸗

nahme an unſerem Schmerze zu bezeugen . . Sie kamen hier⸗

her , meine Herren , um mit uns zu weinen , ich aber hoffe , daß
bald der Tag kommen wird , wo wir zu Ihnen kommen , um

mit Ihnen zu frohlocken über Ihren Erfolg , über die

Niederwerfuug und Beſiegung Ihres Feindes . “ Noch

andere ergriffen das Wort , darunter auch Demid ow

und Gezizski . Herr Dé & roule de antwortete noch⸗

Tagesarkikel, welcher umſtändlich berichtet , wie FJerdinand

von Schill vor der Belagerung von Kolberg von den Fran⸗
zoſen vier ſchöne Pferde erbentet hatte , die für den Kaiſer

Napoleon beſtimmt waren . Der Franzoſenkaiſer bot dem

preußiſchen Major ſchriftlich pro Pferd tauſend Thaler Ver⸗

gütung , adreſſirte das Schreiben aber : „ An den Räuber⸗
hauptmann Schill “ . Der wackere Major antwortete : „ Mein

Herr Bruder ! Daß ich Ihnen vier Pferde genommen , macht

mir um ſo mehr Vergnügen , als ich aus ihrem Brief erſehe ,

daß Sie einen hohen Werth darauf ſetzen . Gegen die ange⸗
botenen viertauſend Thaler kann ich ſie nicht zurückgeben .
Wollen Sie aber die vier Pferde , welche Sie vom Branden⸗
burger Thor in Berlin weggeſtohlen haben , wieder zurück⸗

geben , ſo ſtehen die Ihrigen unentgeltlich zu Dienſten . Fer⸗
dinand v. Schill . 85

— Feruſalem in . Pommern . Als das heilige

Land für die Johanniter und Tempelherren verloren gegan⸗
en und ſie die chriſtliche Herrſchaft über daſſelbe , die ſie

ahre lang ausgeübt , aufgeben mußten , zogen ſich die beiden
Orden bekanntermaßen nach dem Abendlande zurück und fie⸗
delten ſich an , wo ihnen von frommen Fürſten nur irgend

ein Beſitz verliehen wurde . So kamen die Johanniter be⸗

ſonders nach Pommern und erbauten Ordensburgen um

Stargard , Schlawe u. ſ. w. Dort gibt es noch heute ein

Dorf , das den auffallenden Namen „ Jeruſalem “ führt , und

deſſen Entſtehung mit den Niederlaſſungen jener Orden zu⸗
ſammenhängt . In den Statuten war nämlich eine Beſtim⸗
mung enthalten , nach der jeder neu aufgenommene Ritter

die Pflicht hatte , eine Pilgerfahrt nach Jeruſalem zu machen

und als dies durch die Vertreibung des Ordens aus Palä⸗
ſtina unmöglich gemacht worden , ſuchte man — wie der

„Evang . ⸗Kirchl . Anzeiger meint — der Vorſchrift weniaſtens

nach dem Vuchſtaben zu genügen . Inz einiger Entfernung
von den Ordegsburgen wurden Ortſchaften angelegt , die den

Namen Jeruſalem erhielten und wahrſcheinlich als Wall⸗
fahrtsorte dienten . Vermuthlich waren dort auch Hoſpitäler
errichtet , da die Krankenpflege mit zu den Hauptpflichten der

Johanntter von jeher gehörte . Jedenfalls verknüpfte ſich

mit dem Namen eine ſinnbildliche Bedeutung und ſtand er

in Beziehung zu den weltberühmten Ordensrittern , deren
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mals : Rußland und Frankreich ſind ſeit langem Liebende ,

möglicherweiſe ſind ſie ſchon Bräutigam und Braut .

Vielleicht ſind ſie ſchon heimlich aufgeboten — wir wiſſen
das nicht . Sicher iſt nur das eine , daß die erſte Blürhe
der erhörten Liebe nur ſein kann : Der Sieg .

Die Dévouléde , Baranow und Schipo w
mußten ſich treffen , daß aber eine ſolche offtzielle Orgie
des Deutſchenhaͤſſes von ſämmtlichen Autoritäten einer

Stadt veranſtaltet wird in demſelben Augenblick , wo die

Organue der ruſſiſchen Regierung jede Gemeinſchaft mit

den franzöſiſchen Rothen und Chauvpiniſten zurückweiſen ,
das beweiſt mehr für ruſſiſche Zuſtände als eine ganze

Literatur von Zeitungsartikeln . Die Centralleitung hat
nicht mehr die Kraft , einen Nachbar , mit dem man in

Frieden lebt , vor Demonſtrationen ſeiner Beamten zu

ſchützen , die höchſtens am Vorabend eines Krieges einen

Sinn haben . Das iſt die Lehre , die für Rußland und

das Ausland aus jenen Vorgängen ſich ergiebt .

* Der Freund des Herrn Deércoulede .

Nicht Jedermann wird wiſſen , wer eigentlich Held
Baranow iſt , jener ruſſtſche General und Gouverneur

von Niſchni⸗Nowgorod , der beim Beſuche des Herrn
Deéroulsde die Honneurs gemacht , dabei mehrere taktloſe
Reden gehalten hat und von Liebe für Frankreich förm⸗

lich überfloß . Herr Deéroulsde hat die Beantwortung
der Frage erleichtert , indem er den General als „ Helden
der Veſta “ feierte . Damit wollte Herr Deéroulede nicht

ſagen , daß Baranow eine Art männlicher Veſtalin ſei ,

ſondern an die fabelhafte Heldenthat Baranow ' s wäh⸗

rend des letzten ruſſiſch⸗türkiſchen Krieges , wo er als

Capitän der „Veſta “ ein türkiſches Schiff genommen

haben ſoll , erinnern . Was an der Geſchichte Wahres

war , hat man nie erfahren können. Viele Leute

behaupten , ſie ſei eine unverſchämte Erfindung

des Herrn Baranow , der einige Jahre zuvor

ein neues Gewehr erfunden haben wollte , das ſich nach⸗
träglich als die Copie des Syſtems Albini herausſtellte ,

und ein geiſtreicher Ruſſe ſagte : „ Que Mr . Baranow

ait inventé le fusil Albini , je ne le erois pas , mais

je suis bien certain qu' il à inventé Paffaire de la

Vesta ! “ , ( daß Herr Baranow das Albini⸗Gewehr er⸗

funden hat , glaube ich nicht ; aber ich weiß beſtimmt ,

daß er die Geſchichte mit der Veſta erfunden hat. )
Jedoch die Reclame hatte geholfen ; man machte ihn zum

Ausſtellungs⸗Commiſſär in Moskau und an anderen

Orten , dann zum Gouverneur in Kowno und ernannte

ihn zum General . Unmittelbar nach ſeiner Thronbe⸗
ſteigung berief ihn Alexander III . als Polizeimeiſter nach

Petersburg , um die Nihiliſten zu Paaren zu treiben .

Hier blamirte er ſich gründlich und ward ſodann als

Gouverneur in die Provinz verſetzt . Das iſt der große
Baranow , der „ Freund “ Deroulde ' s ,

„ Fürſt Ferdinaud I . und die hohe Pforte .
Wien , 20 . Auguſt .

Die heftige Sprache der offiziöſen ruſſiſchen Preſſe

gegen den Fürſten Ferdinand I . von Bulgarien ſcheint

bei der Pforte keine ſonderliche Wirkung hervorzuruſen .

Eic bn n des pommerſche Dörſchen „Jeruſalem “ einſt ge⸗

und die Elfäſſer , Vor dem

Kriege bildeten die Elſäſſer in den franzöſiſchen Witzblättern ,
Theaterſtücken u. ſ wa ſtets die Zielſcheiben wohlfeilen Spot⸗

tes wegen ihrer ſchlechten Ausſprache des Franzbſiſchen . Nach
1870 wurde dieſem Treiben aus politiſchen Gründen ein Ende
gemacht ; jetzt fängt es aber langſam wieder an So erzählt
das Pariſer „ Journal amusant “ heute ein ergötzliches Stück⸗
chen von einem ue Schriftſteller , der eine Küchenſee
aus Straßburg in Dienſt genommen hatte , Eines Tages
bemerkte der Held der Feder , daß ſein nothwendigſtes Hand⸗

werkszeug — eine Reihe von Federhaltern —verſchwunden
iſt . Er eilt in die Küche und findet ſie im Eſſigtopf ! „ Ver⸗
dammtes Frauenzimmer , ſchreit er die Straßburgerin an ,

„ warum wirfſt Du die Federhalter in den Eſſig ? „ Er war
nicht ſauer genug , eutgegnet die Elſäſſerin mit ruhiger Feſtig⸗
keit . „ Ja , machen 5 alter denn ſauer ? “ fragt verwundert
der Gallier , „ Gewiß , mein Herr , ſagten Sie denn nicht neu⸗

lich , man brauche die Halter pour algrir ? “ — Was werden
unſere braven Mädchen aus Straßburg ſich geſchmeichelt
fühlen , daß das franzöſiſche Witzblatt ihnen zutraut , ſie ſprächen

eerire wie aigrir aus und verſtänden folglich aigrir , wenn der

Franzoſe serie ſagt . Schöne Complimente für die „ annee⸗
tirten Schweſtern ! Das hätte ein deutſcher Redacteur ein⸗

mal ſchreiben ſollen! Die Augen hätte man ihm ausgekratzt !
— Ein Dieb der zuvorkommend behandelt wird .

Dem „ Pet . Liſt . zufolge hat ſich dieſer Tage im Peters⸗
burger Forſtkorps folgender Vorfall abgeſpielt . Ein Herr
3 . kehrte gegen 1 Uhr Nachts mit einem Kameraden in ſeine

Wohnung zurück. Herr Z. legte ſich in dem einen Zimmer
zur Rühe , ſein Kollege in dem andern . Bald waren beide
Herren feſt eingeſchlafen . Während dieſer Zeit drang ein

Dieb in die Wohnung , ging dreiſt durch alle Zimmer und

ſteckte alle kleineren , aber werthvollen „ U

finden konnte , zu ſich . Als der Dieb in das Zimmer traz

in welchem der Gaſt ſchlief , erwachte dieſer und that weil
er in der Duntelheit den Dieb für den Hausberen hielt s

Bemerkung , man müſſe jetzt ſchlafen , da Beide n
im Dienſte zu erſcheinen en Hierauf 155
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Neuerlich wird aus Konſtantinopel verſichert , daß
die Türkei trotz der ſtarken Preſſion , die gegenwärtig von

ruſſiſcher Seite ausgeübt wird , um ſie zu einem aktiven

Eingreifen in die bulgariſche Angelegenheit zu beſtimmen ,
nicht aus der von ihr bis jetzt beobachteten Haltung
heraustreten werde . Eine Aenderung der Pfortenpolitik

ſei — ſo wird der „ Pol . Korr . “ berichtet — ſelbſt in

dem Falle nicht als ſicher anzunehmen , wenn der Türkei ,

was nicht als wahrſcheinlich gilt , ein europäiſches Man⸗

dat zum Einſchreiten in Bulgarien ertheilt werden ſollte .

Deutſches Reich .

Berlin , 22 . Aug . Das Befinden des Kaiſers

beſſert ſich von Tag zu Tag , ſo daß der Monarch ſchon
in den nächſten Tagen wieder ſeine gewohnten Aus⸗

fahrten beginnen kann . Geſtern und vorgeſtern ließ ſich
der Monarch mehrfache Vorträge halten ; auch hat er in

Gemeinſchaft mit der Kaiſerin das Diner eingenommen .

Oeſterreich - Ungarn .
* Trieſt , 20 . Auguſt . Eine Geſellſchaft von etwa

hundert Lloydheizern lauerte geſtern Abends einigen Ge⸗

noſſen , welche den Strike aufgegeben und die Arbeit

wieder aufgenommen hatten , auf und bedrohten dieſelben .
Einer der Bedrohten ſprang ins Meer , zwei andere

wurden furchtbar durchgeprügelt . Die Entrüſtung der

Heizer über jene Geuoſſen , welche die Arbeit wieder auf⸗

genommen haben , iſt eine große , man befürchtet weitere

Ausſchreitungen . Die Polizei nahm zahlreiche Verhaf⸗
tungen unter den Heizern vor .

* Lemberg , 20 . Auguſt . Der vor einigen Tagen
in Tarnopol wegen Spionage verhaftete Ruſſe , der ſich
anfangs den Tarnopoler Behörden gegenüber Klawing
nannte und als harmloſen Touriſten bezeichnete , heißt ,
wie der „ Kurjer Lwowski meldet, “ Athas und iſt ruſ⸗

ſiſcher Offizier und Kommandant der Bezirksſtadt Mohi⸗
lew im Gouvernement Podolien .

Frankreich .

Paris , 21 . Auguſt . Zur Probemobiliſtrung ſoll
das von Boulanger befehligte 13 . Armeekorps auser⸗

ſehen ſein . Zwar glaubt man nicht mehr daran , daß
der Verbannte von Cler mont wieder von der Regierung

ſelbſt in den Vordergrund gedrängt werden ſoll , doch
wird dieſe Eventualität trotzdem ſtark beſprochen . — Eine

Verſammlung der Vorſtände der verſchiedenen journali⸗

ſtiſchen Genoſſenſchaften im „ Grand Hotel “ äußerte ſich

gegen die Zulaſſung fremder Journaliſten bei der Probe⸗

mobiliſirung und empfahl dieſelben als private Zuſchauer
zu behandeln und zu beaufſichtigen .

Aſten .
* Bombay , 20 . Auguſt . Die „ Times of Indla “

beſtätigt die Meldung von der dem General Gholam

Hyder Khan von den Ghilzais beigebrachten gänzlichen

ſtiederlage . Dieſes Treffen ſoll am 3. d. ſtattgefunden

haben , während die ſiegreiche Schlacht des afghaniſchen
Generals am 26 . ult . geliefert wurde .

Amerika .
* New⸗Vork, 20 . Auguſt . Die vereinigte Arbeiter⸗

partei ſtellte geſtern Henry George zum Candidaten auf

für den Poſten des Staatsſecretärs für New⸗York und

genehmigte ein Programm ähnlich dem , auf Grund deſſen

ſich George um den Bürgermeiſterpoſten der Stadt New⸗

Hork bewarb . Sämmtliche Socialiſten ſind aus der Con⸗

vention ausgetreten und ſie verſuchen nun , eine neue

Partei zu gründen , welche alle die Anti⸗George⸗Elemente
in Arbeiter⸗ und Socialiſtenkreiſen umfaſſen ſoll .

* New⸗York, 20 . Auguſt . Die „ Tribune “ veröffent⸗
licht einen ausführlichen Bericht aus San⸗Francisko über

den jüngſten Zuſammenbruch des „Weizen⸗Corner, “ aus

welchem erhellt , daß die Verluſte ſich auf —8 Millionen

Doll , beliefen und hauptſächlich von Flood und Mackay ,

von der Nevada⸗Bank , die deſſen Hauptſtützen waren ,

erlitten wurden .

das ſei allerdings wahr . Als der Dieb dann ſeinen Rück⸗

weg durch das Zimmer des Hausherrn antrat , hob vieſer
den Kopf in die Höhe und fragte , den Dieb für ſeinen Kol⸗

legen haltend : „ Biſt Du ' s , Waßja ? “ — „ Ja ! “ antwortete

der ungebetene Gaſt . — „ Dort rechts findeſt Du Alles , es

lohnt ſich nicht , die Dienſtboten zu wecken , bemerkte nun der
Herr Z. — „Verſteht ſich ! “ entgegnete der Dieb , begab ſich
in ' s Vorzimmer , bemächtigte ſich der dort hängenden Kleider

und entfernte ſich . Als beide Freunde am nächſten Morgen

erwachten , waren ſie nicht wenig erſtaunt wie ſich heraus⸗
ſtellte , daß Beide mit dem Diebe geſprochen und Jeder ihn

für den Andern gehalten hatte .
— Leiden von Schiffbrüchigen . Der in Queenstown

von Newyork angekommene Dampfer Britannic ! von der

White Star Linie überbringt die Meldung von dem Unter⸗

gange des Schiffes „ Sara zwiſchen San Pedro und Mar⸗
tinez , Kalifornien , wobei der

Mfaunf
Theil der Mannſchaft

ums Leben kam . Außer der Mannſchaft hatte das Schiff

zur Zeit des Unglücks die Gattin , Kinder und Nichte des

Kapitäns , ſowie Superintendent Halle von den Baltimore

Copper Mills in Santa Roſa an Bord . Die „ Sara , wurde

lötzlich von einer rieſigen Fluthwelle erfaßt undkenterte .
lle an Bord kamen um , ausgenommen der Kapitän und

vier Matroſen , die ſich retteten , indem ſie ſich am Rumpf

des Schiffes feſthielten . Zwei Matroſen verloren den Ver⸗

ſtand und mit dem Bemerken, daß ſie ans Geſtade
ehen , ſtürzten ſie ſich in das Meer , wo ſie von Haifiſchen

ofork verſchlungen wurden . Der Kapitän , ein Matroſe und
ein kleiner Knabe waren as die einzigen Ueberlebenden . Sie

hielten ſich an dem Wrack acht Tage feſt , wobei ſie fürchter⸗

liche Entbehrungen und Leiden ausſtanden . Schaaren von

Haifiſchen umkreiſten beſtändig das Wrack , auf ihre Beute
wartend . Die Schi 8 erhielten ſich am Leben , indem

lich
ſie vorüberziehende Schilderbten fingen und deren Blut aus⸗

ſaugten . Sie wurden endlich in beklagenswerthem Zuſtande
von dem Schiffe „Refuge “ aufgenommen . Einem anderen

Berichte find die Gattin des Kapitäns , deſſen vier
inder und Nichte , ſowie Superintendent Halle und vier

oſen Opfer der Haifiſche geworden .

* Meue Gewehre für die britiſche
Armee .

Der Sonderausſchuß von Offizieren , welcher vom Kriegs⸗
miniſterium eingeſetzt iſt , Vorſchläge für die Neubewaffnung
der britiſchen Armee mit einem allen Anſprüchen genügen⸗
den Magazingewehr zu machen , hat ſich dafür euntſchieden ,
daß das neue Gewehr eine Bohrung von 31 “ Durchmeſſer
haben ſoll . Die Kugel für dieſe Waffe würde demnach ſo

dick ſein , wie eine gewöhnliche Bleifeder . Seit einiger Zeit
iſt der Ausſchuß ſehr für das verbeſſerte Lee ' ſche Gewehr
eingenommen . Der Hauptmangel bei dieſem aber iſt der ,
daß das Magazin , wenn das Gewehr nicht unhandlich wer⸗
den ſoll , nur fünf Kugeln faſſen kann . Durch die Annahme
des kleineren Kalibers iſt das Magazin jetzt im Stande ,
mehr Kugeln aufzunehmen . Der Ausſchuß hat ſich jedoch
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5 noch nicht endgiltig für das Lee ' ſche Syſtem ent⸗

ieden .

Aus Stadt und Tand .
* Maunheim , 22. Auguſt 1887 .

Das „ Geſetzes⸗ und Verorduungsblatt für die

vereinigte evangel . ⸗proteſt . Kirche des Großherzogthums
Baden “ Nr . 13 enthält eine Dienſtnachricht ( über die Er⸗

nennung des Pfarrverwalters E. F. Schober in Durmers⸗

heim zum Pfarrer daſelbſt ) , die landesherrliche Verordnung
vom 18. Juli d. J. über die allgemeinen Feiertage , Bekannt⸗

machungen vetreffs der Wahl des ſeitherigen Dekans , Stadt⸗

pfarrers Bähr in Offenburg , zum Dekan der Dibzeſe auf
weitere ſechs Jahre und betreffs der am Dienſtag , den 4.

Oktober , Vormittags 8 Uhr , beginnenden theologiſchen Vor⸗

prüfung im Spätjahr 1887 . Außerdem theilt das Geſetzes⸗

und Verordnungsblatt die Verſetzung von Paſtorationsgeiſt⸗
lichen , Pfarrverwaltern und Vikaren mit , ferner in der Zeit
vom J. April bis 30. Juni d. J . angezeigte Stiftungen und

Dienſterledigungen (letztere betreffs der evangeliſchen Pfar⸗
reien Nimburg , Diözeſe Emmendingen , Siegelsbach , Diözeſe

Neckarbiſchofsheim , Sennfeld , Dibzeſe Adelsheim . )
* Statiſtiſches aus der Stadt Maunheim Nach

den ſtatiſtiſchen Aufzeichnungen des hieſigen Paß⸗ und

Meldebureau ' s war der Zu⸗und Abgang der Bevöl⸗

kerung im Monat Juli folgender . Zugang : a. Fami⸗
lien 88 mit zuſammen 282 Perſonen , b. Ledige ſelbſtſtändige
Perſonen 15 , c. Gewerbsgehilfen und Dienſtboten 743 , d.
Geborene 160, Geſammtzugang 1200 Perſonen . Abgang :
a. Familien 62 mit zuſammen 199 Perſonen , b. Ledige
ſelbſtſtändige Perſonen 17 , e. Gewerbsgehilfen und Dienſt⸗

1 5 250 , d. Geſtorbene 136 . Geſammtabgang 602 Per⸗
onen .

* Gewichtsviſitation . In Folge der neuen Markt⸗

ordnung , wonach Bohnen , Kartoffeln ꝛc. nur nach dem Gewicht
verkauft werden müſſen , iſt die Nachfrage nach Waagen ſeitens
der Händler und Markkbeſucher eine vermehrte und wurde ſo
manches längſt abgelegtes Exemplar wieder aus der Rumpel⸗
kammer hervorgeholt . Die Polizei übt indeß auf dem Markt

ſtrenge Controlle und confiscirt alle Waagen und Gewichte ,

welche dem Reichsgeſetz nicht entſprechen . Auch in der Stadt
findet jetzt wieder eine Maß⸗ und Gewichtskontrole ſtatt .

* Neue Schulräume . Unſere diesbezügliche Notiz in

Nr. 195 d. Bl . iſt dahin zu ergänzen bezw . richtig zu ſtellen ,
daß das neue Schulhaus in K 5 am Montag den 29 . Auguſt

nächſthin mit einer kleinen Feierlichkeit ühergeben werden

wird und daß die neuen Schulräume des Neckarſchulhauſes ,

einſchließlich des nördlichen Flügels , ſchon ſeit Beginn dieſes
Schuljahres — alſo ſeit 23 . April d. J . — bezogen ſind .
Hat jedoch der Herr Berichterſtatter in prophetiſchem Geiſte

geſprochen und es würden übers Jahr dort weitere Schul⸗
räume erſtellt und ihrem Zwecke übergeben , ſo wird dies
Niemand mehr freuen , als die Eltern derjenigen Kinder der

Neckarvorſtadt , welche in Folge unzureichender Schulräume
wieder in den Schulhäuſern der Stadt untergebracht werden

müſſen . Daß dieſer Fall wahrſcheinlich ſchon nächſte Oſtern ,

ſpäteſtens aber Oſtern 1889 , eintritt , iſt nach den uns gewor⸗
denen Mittheilungen unausbleiblich , weil z. Z. ſchon alle

Schulräume im Neckarſchulhauſe , wie erwähnt , beſetzt ſind .
Geeigneter Platz zum Weiterbau iſt genügend vorhanden ,
wenn man nicht daſelbſt ein Feuerwehrhaus erſtellt hätte ,

für welches ſchöner und paſſender Platz in dem Garten zu
finden geweſen wäre , den 3. Zt . die Schutzmannſchaft in

Benutzung hat .
* Aufruf . Wie die ehemaligen Feldartilleriſten in Hei⸗

delberg , ſo wollen die Feſtungsartilleriſten in Raſtatt eine

Zuſammenkunft abhalten und erläßt das Comite folgenden

Aufruf : „ Wie die Pioniere , Jäger und Feld⸗Artilleriſten ,
ſo beabſichtigen auch die alten badiſchen Feſtungs⸗Artilleriſten

alljährliche kameradſchaftliche Zuſammenkünfte zu veranſtalten .
Zu dieſem Zwecke haben die Kameraden von Karlsruhe und

Raſtatt ein Comité gebildet und beſchloſſen , die erſte Ver⸗
ſammlung auf Freitag den 9. September d. . , den Geburts⸗

tag unſeres vielgeliebten Großherzogs , nach Raſtatt , den

Standort der Feſtungs⸗Artillerie , einzuberufen . Es werden

hiermit alle Kameraden recht freundlich eingeladen und ge⸗
beten , ihre Theilnahme an der ſchönen kameradſchaftlichen
Verſammlung nicht verſagen zu wollen . Anmeldungen bitten
wir an Kronenwirth Kränkel in Raſtatt gelangen zu
laſſen , welcher auch betreffs etwaiger Wünſche wegen Quartier

Theater , Runſtu . Wiſſenſchaft .
* Das erſte Auftreten des Herrn Richard Stury

in München .

Ueber das von uns bereits telegraphiſch gemeldete
Debüt ſchreiben die „ Münchner N. . “ : Heinrich v. Kleiſt ' s

vaterländiſches Schauſpiel „ Prinz von Homburg ! iſt geſtern
Abend wieder neu einſtudirt über die Bretter des Hoftheaters

und hat eine Fülle von Beifall entfeſſelt . Der

öwenantheil dieſes Beifalls wurde dem Träger der

Titelrolle , Herrn Stury , zu Theil , welcher geſtern Abend

ſein hieſiges Engagement antrat . Und dieſer Beifall war
kein unverdienter . Herr Stury hat die gar nicht leichte
Aufgabe , ein geſchloſſenes und vor Allem glaubwürdiges
Charakterbild zu ſchaffen , zur Zufriedenheit gelöſt . Vielleicht
wären die einzelnen Uebergänge in der Rolle etwas weniger
ſchroff zu nehmen geweſen . Aber der Künſtler hat wahres

euer , wahre Leidenſchaftlichkeit und Temperament für die

tolle mitgebracht , und das hat über manche andere Mängel

hinweggeholfen : ſo wäre mitunter ſeinem Vortrage etwas
mehr Deutlichkeit und richtigere Betonung , ſeiner Stimme

etwas mehr ſonorer Klang zu wünſchen geweſen . Bei dem

unläugbaren Talent und den ſchönen äußeren Mitteln des

neuen Mitgliedes unſerer Bühne wird man ſeinen weiteren
Leiſtungen mit Intereſſe entgegenſehen .
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Ueber Foſeſine Weſſelly

erhält der „ B. B. . “ folgende Zuſchrift :
Geſtatten Sie , daß ich den warmen Worten Ihres Nach⸗

rufs für Joſefine Weſſelh in einer Beziehung widerſpreche .

Sie ſagen nicht , ader Sie laſſen durchblicken , daß das Ver⸗

hältniß , welches die treffliche Künſtlerin mit einem Collegen

vom Burg⸗Theater verband mit an ihrem frühzeitigen Tode
die Schuld tragen könne . Das iſt ein Irrthum . Seit zwei

und einem halben Jahre ſind jene Beziehungen v bllig ge⸗
löſt , obwohl die Gaktin jenes Collegen großmüthig genug
war , zu erklären , daß ſie bereit ſei , zurückzutreten und den

2c. das Nöthige beſorgen wird . Das vorläufige Programm
lautet : 1) Die Verſammlung beginnt Morgens 9 Uhr im

Kronenſaale in Raſtatt . 2) Abholen der Kameraden bis 10

Uhr am Bahnhof . 3) Berathung und Wahl des Präſidiums .
J ) Frühſchoppen . 5) Mittageſſen à 1 M. 50 Pf . 6) Ausflug

nach Baden⸗Baden . 8 5
* Tagesordnung für die Sitzung der Ferienſtraf⸗

kammer am Dienſtag den 23 . Auguſt . 5
1) Peter Endrus von Weinheim wegen Gottesläſterung .
2) Peter Meiſel von Mannheim wegen Majfeſtätsbe⸗

leidigung .
3) Magdalena Müller Wittwe von hier wegen Be⸗

leidigung .
4) Jakob Greſchel von Ottenberg wegen Körperver⸗

letzung , Vertheidiger : Herr Rechtsanwalt Dr . Roſenfeld .
5) Heitrich Merdes und Genoſſen von Wieblingen

wegen Körperverletzung .
6) Alois Friedrich Geiger von hier wegen Unter⸗

ſchlagung.
7) Peter Graf von Großſachſen wegen Diehſtahls .

9 Florian Kühne Eheſfrau von Heidelberg wegen

ppelei .
9) Andreas Kaibel von Schillingſtadt wegen Betrugs .

10 ) Nikolaus Buſchmann von Neuß wegen Betrugs .

11 ) Karl Friedrich Brümmer von Ingelfingen wegen

Diebſtahls .
Kunſtverein . In der permanenten Ausſtellung des

Kunſtvereins ſind neu ausgeſtellt : Fr . Pondel : „ Ein guter

Tropfen “ . J. Kornbeck : „ Gute Freunde “. Prof . A.

Kappis „ Elbe bei Hamburg “ . J . V. Lindlar : „ Der

Rheinwald⸗Gletſcher , die Quelle des Rheins “
* Kirchweihfeſte . Bei etwas kühlerer und deßhalb zu

Ausflügen geradezu einladender Witterung waren unſere
Nachbarorte , in welchen Kirchweihfeſte gefeiert wurden , von
Beſuchern aus Mannheim gradezu überfüllt Beſonders in
Neckarau entwickelte ſich in den Wirthſchaften wie auch in

den Straßen ein Leben und Treiben , das einem Meßſonn⸗
tag in Mannheim ſehr ähnlich ſah . Auch in Ladenburg
und Mundenheim war es nach uns gewordenen Berichten
in ähnlicher Weiſe lebhaft und haben daher die Wirthe , die

voll banger Sorge in den letzten Tagen zum Himmel auf⸗

ſahen , recht vergnügte Geſichter gemacht .
* Velocipedklub . Bei der am letzten Freitag ſtattge⸗

habten Generalverſammlung wurden folgende Herren in den

Vorſtand gewählt : Jakob Kraut h⸗l. Präſident : E. Eber⸗

hard t⸗2. Präſident ; Franz Molitor⸗Caſſier ; H. 5b.mann⸗Schriftführer : Jean Lang⸗1 . Fahrwarth und Ph .

Schifferdecker 2. Fahrwarth .

Geſellſchaft Merkuria . Das auf Samstag den

20 . d. angeſagte Gartenfeſt dieſer ſtrebſamen Geſellſchaft wurde

der kühlen und feuchten Witterung wegen in eine Abendunter⸗

haltung im Saale des Badner Hof umgewandelt und hatte
man dies , beſonders des zweiten Theiles des Programms ,
des Tanzes wegen auch nicht zu bereuen ; aber auch der erſte

Theil desſelben , beſtehend in Muſik und Geſangsnummern ,
kam zur vollen Geltung und zeichneten ſich verſchiedene Mit⸗

glieder als tüchtige Geſangskräfte , andere als gewandte Hu⸗
moriſten aus . Es konnte daher nicht fehlen , daß ſämmtliche
Programmnummern mit vielem Beifall aufgenommen wurden .
Auch die Betheiligung beim Tanz war eine lebhafte , faſt all⸗
gemeine . Die Petermann ' ſche Kapelle hatte verſchiedene Concert⸗
nummern ſowie die Ballmuſik übernommen und führte die⸗

ſelbe ſehr beifallswürdig durch .
* Maurerverſammlung . Vor kurzer Zeit hatten die

Mitglieder der hieſigen Maurer und Steinhauerkrankenkaſſe
„ Grundſtein zur Einigkeit “ einen Bevollmächtigten

9
wählen und ging Herr Philipp Buh als ſolcher mit

ajorität aus der Urne hervor . Der Centralrath dieſer

Kaſſe , der ſeinen Sitz in Altona hat , hat indeß die Wahl

Bube ' s nicht beſtätigt und verlangte eine Neuwahl , die denn

auch geſtern Vormittag im Vereinskokal vorgenommen wurde⸗
Auch diesmal wurde Bub wieder mit Majorität gewählt
und darf man nun mit Recht geſpannt ſein , ob bei den

herrſchenden Meinungsverſchiedenheiten die Mitglieder der

11 Filiale oder der Centralvorſtand in Altona Sieger

eibt .

* Uunfälle . Ein in 20 1 wohnender Eiſenbahnbedien⸗
ſteter wurde anläßlich ausgebrochener Streitigkeiten geſtern
Abend eine Treppe heruntergeſtoßen ,wobei er ſo erhebliche

Kopfwunden erlitt , daß er im allgem . Krankenhauſe Auf⸗

nahme ſuchte und fand ; ebenſo fand im allgem Krankenhaus
einHeizer der Eiſenbahn Aufnahme , der auf dem hieſigen Haupt⸗

bahnhof beim Schmieren der Maſchine ſtarke Verletzungen des

linken Vorderarms erlitt . —Gelegentlich Streitigkeiten in einer
hieſigen Wirthſchaft in Lit . P 4 erhielt ein Eiſendreher einen

Meſſerſtich in den Kopf und wurde im allgem . Krankenhaus
verbunden .

Innfälle . Am Samſtag Nachmittag ſiel im Neckarhafen
ein Kohlenträger vom Gangbrett ins Waſſer und 598

ſich

erhebliche Verletzungen im Geſicht zu . — In einer Wirth⸗

ſchaft der Unterſtadt wurde anläßlich einer Schlägerei einer der

Betheiligten durch einen Schlag auf den Kopf mit einem ſteinernen

Krug verletzt . Im allgemeinen Krankenhauſe verbunden konnte
er jedoch wieder entlaſſen werden . — In einer Wirthſchaft im

weſtlichen Stadttheil entſtand in der Nacht von Samſtag aus

Sonntag eine Schlägerei , wobei ein Schreiner aus Laden⸗

neuen Ehe erblicke . Seit zwei Jahren aber war Joſefine
Weſſely an eine andere Perſönlichkeit geknüpft , einen Ari⸗
ſtokraten , der , ebenfalls verheirathet , die Scheidung von ſeirer
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5 betrieb , um der Künſtlerin die Hand zu reichen . Leider

aben die Beziehungen zwiſchen dem Grafen und dem Fräu⸗
lein Weſſely eine ſehr traurige Geſtaltung gewonnen und

man wußte in Wien gar mancherlei von der üblen Behand⸗

lung zu erzählen , welche die nun Verſtorbene erdulden mußte .

Wie weit dieſen trüben Erfahrungen ein Grund an dem vor⸗
zeitigen Ende der ſeit Jahr und Tag mit ſchwerer Krankheit
Ringenden zuzuſchreiben iſt , mag dahin geſtellt bleiben .

— Die Mozart⸗FJeier in Salzburg . Aus Salzburg ,
20 . ds . , wird berichtet ? Der Theaterplatz war heute ſchon
lange vor Beginn der Vorſtellung dicht von Neugierigen be⸗

ſetzt , die mit Intereſſe die Ankunft jedes einzelnen Künſtlers
und jeder Künſtlerin abwarten . Die Damen und die Herren
des Chores kamen in Omnibuſſen angefahren , Frl Bianchi
wurde in einer Sänfte zum Thegter getragen . Das Theater
und das angrenzende Wohnhaus Mozart ' s waren mit Flaggen ,

Wappen , Feſtons und Kränzen geſchmückt . Das Haus war

ſelbſtverſtandlich bis auf ' s letzte Plätzchen beſetzt und das

Gedränge in den Gängen war entſetzlich . In den Logen be⸗
merkte man den Statthalter Graf Thun , die Fürſtinnen
Thurn⸗Taxis und Wrede , Gräfin Sylva⸗Tarouca ,
Graf Podſtatzky⸗Liechtenſtein , Baron Teuffen⸗

bach , ſowie viele Vertreter der Bürgerwelt . Das Theater

iſt in ſeinen Verhältniſſen klein und daher großen Aufgaben
nicht gewachſen. Namentlich wirkte das öftere Fallen des

Vorhangs ſtörend . Die Vorſtellung des „ Don Juan “ unter
Richter ' s Leitung verdient vieles Lob . Sämmtliche erſte
Künſtler und Künſtlerinnen erhielten lebhaften , oft ſtürmiſchen

Applaus . Die Damen Wild , Bianchi und Lehmann ,

die Herren Staudigl und Vogl wurden mit Lorbeer⸗
kränzen ausgezeichnet , Herr Reichmann erhielt deren gar vier .
Eine ganz ausgezeichnete Leiſtung bot Herr Felix , der den

Maſetto zum erſtenmale ſang . Herr Weiglein erzielte durch

Gatten frei zu geben , wenn derſelbe ſein Lebensglück in der

ſeine ſchöne Stimme volle Wirkung .



*

28 . Auguſt . General⸗Anzeiger . 5 . Sete
burg , mehre Bruch des Schlüffel⸗den und ei

beins er 5 . Kre aus Aufnahme .
* Mile 7 am 18. d. Mts . erhobenen

Milchproden Wurd
beanſtandet .

* Irrſinnig . Ein in der Seckenheimer⸗Straße woh⸗
nender verheiratheter Cigarrenmacher wurde geſtern früh , da
er Spuren von örung zeigte , zur Beobachtung in
Zus allgemeine kenhaus verbracht . — Auch ein verhei⸗
ratheter Schuhmacher der Schwetzinger⸗Straße fand geſtern
Abend auf ärztliche Anordnung , da er ebenfalls irrſinnig zu
ſein ſcheint , im allgemeinen Krankenhauſe Aufnahme .

r wegen zu geringen Fettgehalts

( e ) Weinheim , 22. Auguſt . Ausgangs voriger Woche
ereignete ſich hier ein ſehr bedauernswerther Unfall . Der

bächter H. Heer vom Roſenhof ( bei Ladenburg ) wollte
mit ſeiner Equipage nach Hauſe fahren als unweit der Be⸗
hauſung des Herrn Freu gs das Pferd ſcheute und ſo
bis an die Ziegelhütte des Herrn Wagner , wo die Chaiſe zu
Fall kam und drei Inſaſſen mehrfache ſchwere Verletzungen
davontrugen , während der Sohn des Herrn Heer von dem

Pferde , welches mit der abgeriſſenen Deichſel weiter rannte ,
ein Stück nachgeſchleift wurde und ſchwere Verletzungen am
Geſicht und Beinen erlitt , ſo daß er ſchwer darniederliegt .

Walldorf , 21. Auguſt . Die Hopfenernte dahier hat
begonnen und ſind ſchon einige Centner verkauft worden zu
100 —110 M. Die Wagare iſt dieſes Jahr ſehr ſchön und durch
den Regen noch vollſtändig ausgedrollt .

OLudwigshafen , 21 . Aug. Ein widerliches Bild bot

ſich heute Vormittag den Paſſanten des Marktplatzes dar .
Ein total betrunkener Arbeiter trieb ſich ſchon ſeit der früheſten
Morgenſtunde in verſchiedenen Straßen der Stadt umher
und gelangte gegen 9 Uhr auf den Marktplatz . Hier erregte
er durch ſein rüdes Benehmen ein ſolches Aergerniß , daß die
Schutzmannſchaft ſeine Verhaftung vornehmen mußte . Wäh⸗
rend des Transports zum Wachlokal fehlte es leider nicht
an höhniſchen Bemerkungen über die eskortirenden Beamten

Mundenbeim , 21 . Aug. Unſer diesjähriges Kirch⸗
weihfeſt hatte ſich eines ausgezeichneten Beſuches zu erfreuen .
Beſonders unſere Mannheimer Nachbarn frequentirte die⸗

ſelbe in hervorragendem Maße . Allüberall waren bürgerliche

Preiſe und Speis und Trank ließen nichts zu wünſchen

Zuſr 11 den morgigen Tag hofft man auf noch größeren
uſpruch .

— Kaiſerslautern , 20 . Auguſt . 100 Jahre alt . Im
benachbarten Sembach hat die Wittwe E. Roſenbaum vor
Kurzem ihren 100. Geburtstag gefeiert . Die Greiſin geht
jeden Tag ſpaziren und erfreut ſich einer vorzüglichen Ge⸗
ſundheit .

Aus der Pfalz , 22. Auguſt . In einem Steinbruch
bei Kaiſerslautern löſte ſich ein Felsblock im Gewicht von

60 —70 Centner ab und zertrümmerte eine Bauhütte , in wel⸗
cher Steinhauer beſchäftigt waren . Einer derſelben wurde
verletzt , während die Uebrigen ſich mit Mühe retteten .

B. Darmſtadt , 21. Auguſt . Die Verwaltungsbehörden
des Großherzogthums Heſſen beſchäftigen ſich jetzt eifrig mit
den durch das neue Geſetz über die Zwangserziehung ver⸗
wahrloſter Kinder und jugendlicher Uebelthäter geſtellten Auf⸗
gaben , zu welchem Zwecke von Großh . Miniſterium eine ein⸗
gehende Inſtruction an die Kreisämter des Landes erlaſſen
worden iſt .

. B . Darmſtadt , 21 . Auguſt . Von beſtunterrichteter Seite
wird der in einem nach der „ N. Fr . Pr . “ von verſchiedenen
Blättern gelegentlich der Abreiſe des neuen Bulgarenfürſten
nach Sofig gebrachten Artikel enthaltene Paſſus über die
Lebensverſicherung des ehemaligen Fürſten Alexander als un⸗
wahr bezeichnet .

— —

Stanley nicht todt !

Sauſibar , 29 . Auguſt . ( Telegramm des Bureau Reuter . )
Die Meldung van Stanley ' s Tod wird hier von Perſonen ,
die in afrikaniſchen Angelegenheiten wohl informirt ſind , als
jedweder Begründung entbehrend betrachtet . Seit der Mel⸗
dung , daß die von dem engliſchen und dem italieniſchen Con⸗
ſul zu Emin Paſcha entſandten Boten in MLiſa angelangt
ſeien , ſind hier keine Nachrichten von der Richtung des Al⸗
bert Nyanzaſees und Wadelai eingegangen . Die Meldung
von dem Tode Stanley ' s kam , wie es heißt , von Tabora ,
das indeß in einer ganz anderen Richtung von Wadalai oder
dem Albert Nyanzaſee liegt . Es wird geglaubt , daß die Ur⸗

heber des Gerüchts Feinde Tippo Tib ' s ſind . Der hieſige
belgiſche Generalkonſul , der Inſtruktion hat , ernſte Nach⸗
richten über Stanley ' s Expedition nach Brüſſel zu telegra⸗
phiren , hielt es nicht für nothwendig , das Gerücht zu er⸗
wähnen , da er die Nachricht als faſt unmöglich betrachtet .

Was Zalewsky geſtohlen hat .
Wien , 21. Aug, Die Poſtdirektion hat nun endlich auch

ihre Rechnungen in der Affaire Zalewski , was nämlich Rück⸗
9 15 und Barauslagen anbetrifft abſchließen können .

ückbezahlt wurden an die Aufgeber der defraudirten Geld⸗
briefe netto 150,0387 fl . 97 kr . An Porto wurde rückvergütet
9 fl. 29 kr. Die Kleinheit dieſer letzteren Summe erklärt ſich
daraus , daß die meiſten Firmen diesbezüglich keine Anſprüche
geltend gemacht haben . Die Speſen für Telegramme , die dem
flüchtigen Verbrecher von Wien aus in alle Weltgegenden
nachgeſandt wurden , betrugen 2224 fl . 59 kr .— Der dunkelſte
Theil der ganzen Affaire iſt bis jetzt noch die wahre Höhe
der defraudirten Summe Daß dieſelbe nahezu 300,000 fl .
erreicht , iſt durch die Erhebungen gewiß . Gemeldet hat ſich
von den Aufgebern der Geldbriefe bis jetzt noch Niemand
mit der Erklärung , daß er geringer deklarirt hat . Eine ein⸗
zige Firma hat angegeben , daß in ihrem Briefe fich außer
dem Bargelde auch Wechſel in der Hohe von 30,000 fl . be⸗

kanden. Zalelwsky dürfte dieſelben jedenfalls vernichtet haben :
die Firma aber iſt dadurch zu einem ſehr unangenehmen und

koſtſpieligen Zivilprozeſſe gekommen . — An das auswärtige
Amt find bekanntlich zwei Packete , enthaltend die Summe

von 230,000 Mark , eingelangt . Im Publikum war vielfach
die Meinung verbreitet , es habe da eine „Höherdeklarirung “
aus irgend einem dunklen Grunde ſtattgefunden ; dem iſt je⸗
doch nicht ſo . Die Totalſumme der defraudirten Gelder , die

ſich bis jetzt in Häuden der Behörde befindet , beträgt zirka
179,000 fl . da in Wien 38,000 fl . zuſtande gebracht wurden
und jene Summe nach heutigem Kurſe 141,450 fl . beträgt .

Das Ende eines Raubmörders .

Neutitſchein , 19. Auguſt .
Raſcher , als man es vorausſetzte , hat ſich der Prozeß

gegen den Raub⸗ und Meuchelmörder Schimak abgewickelt .
achdem geſtern Abends das Beweisverfahren geſchloſſen

worden war , wurden zu Beginn der heutigen Verhandlung
vom Gerichtshofe den Geſchwornen die Schuldfragen vor⸗
gelegt . Im Ganzen wurden 22 Hauptfragen formulirt , von
denen ſechs meuchleriſchen Raubmord , drei verſuchten Raub⸗
mord , eine Mordverſuch , zwei gefährliche Drohung , neun

Einbruchsdiebſtähle betreſfen .
In mehr als dreiſtündigem Plaidoyer hielt der Staats⸗

anwalt Dr . Wyhnanek alle Punkte der Anklage gegen Schi⸗
Wak vollkommen aufrecht . Er ſchloß mit den Worten : „ Meine
Herren Geſchworenen ! Jetzt urtheilen Sie , ohne Voreinge⸗

ammenheit. aber ſtreng und gerecht , gedenkend der eigenen
Forte Schimak ' s , mit denen er , ſeiner eigenen Ueberzeugung

Ausdruck aenend ſacte das er Vieles verbrochen und daß
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er überzeugt ſei , daß er dem Stricke nicht entgehe . “ Dieſe
Worte des Staatsanwaltes machten einen tiefen Eindruck
auf das maſſenhaft anweſende Publikum , nur Schimak ,
der zwar aufmerkſam den Worten des Staats⸗
anwaltes lauſchte , ſaß apathiſch , faſt reg⸗
ungslos da , ſo , als ob ihn all ' dies nichts
anginge .

Vertheidiger Dr . Otto plaidirt trotz des vielfachen
und erdrückenden Beweismaterials , das die

Staatsanwaltſchaft gegen Schimak ins Feld geführt , und
trotz desDruckes , der auf den Angeklagten durch die öffent⸗
liche Meinung laſtet , auf Freiſpruch .
„ Nach zweiſtündiger Berathung verkündeten um 7 Uhr

Abends die Geſchwornen durch ihren Obmann Barwig , Bür⸗

germeiſter von Kunewald , ihr Verdikt .

„ Die Fragen , betreffend die Morde an Walzl , Kazelik,
die Mordverſuche an Axmann , Kulawik , ſowie die meiſten

Diebſtähle wurden einſtimmig , die Morde im Hohlweg⸗
walde mit 11 Stimmen , den Raubmordverſuch am Pfarrer
Bitta mit 10 Stimmen bejaht . Den Diehſtahlsverſuch bei

Pereika verneinten die Geſchwornen mit 6 Stimmen .

˖ Vß ; ; das Verdikt regungs⸗
os an .

DerVorſitzende verkündete hierauf nach kurzer Berathung
des Gerichtshofes das Urtheil , wonach Anton Schimak wegen
ſechsfachen meuchleriſchen Raubmordes , dreifachem verſuchten
meuchleriſchen Raubmordes , gemeinen Mordes , mehrfachen

Diebſtahls zum Tode durch den Strang verur⸗
theilt wurde . Bezüglich des Faktums Pereikad , ſowie
wegen der Anſchuldigung der öffentlichen Gewaltthätigkeit
wurde der Angeklagte freigeſprochen .

Unmittelbar nach erfolgter Publicirung des Todesurtheils

gegen Schimak zog ſich der Gerichtshof zurück , um unter Vor⸗
ſitz des Präſidenten Czibulka in geheimer Sitzung über die

Begnadigungsfrage zu berathen . Dem Vernehmen nach wurde
beſchloſſen , Schimak zur Begnadigung nicht zu empfehlen .

Sechs Perſouen durch Schwäume vergiftet .
Wien , 21. Auguſt . In dem Hauſe Hernals , Rokitans⸗

kygaſſe Nr . 25, wohnt eine alte Frau Namens Kreuzhofer
mit ihrem 20jährigen Sohne , einem Schloſſergehilfen , und
ihren drei unmündigen Enkeln , die Waiſen ſind ; außerdem
theilte der Gehilfe Joſef Nawratil mit ihnen die Wohnung .
Ihr Sohn ſollte für ſich , ſeine Mutter und die drei Kinder
ſeiner Schweſter ſorgen . So lange er einen Poſten hatte ,
theilte er ſeinen geringen Verdienſt mit ſeiner Familie . Doch
ſeit mehreren Wochen iſt Kreuzhofer ohne Arbeit und da auch
ſeine Mutter arbeitsunfähig iſt , waren die fünf Perſonen der

größten Noth ausgeſetzt .
Die bedauernswerthe Familie nährte ſich nun ſeit Wochen

von nichts als von Schwämmen , die Kreuzhofer im Walde
ſammelte . Dazu bekamen ſie Kartoffeln und Brod als mo⸗

natlichen Beitrag des Waifenhauſes . Die alte Großmutter
ſaß gewöhnlich mit ihren drei Enkeln in ihrem Kämmerchen .
Der Hunger plagte ſie Alle und die Kinder weinten um Brod .
Kreuzhofer hatte auch dieſe Woche wieder keine Arbeit ge⸗
funden und er war deßhalb täglich ſchon bei Morgengrauen
aus dem Hauſe gegangen , um im Walde Schwämme zu

Nidee welche die tägliche Mahlzeit ſeiner Angehörigen
ildeten .

Geſtern Abends um 9 Uhr wurde die Hauseigenthümerin
verſtändigt , daß aus der Wohnung der alten Frau Kreuzhofer
heftiges Stöhnen und Aechzen gehört werde . Als Frau
Zeller die Wohnung betrat , bot ſich ihr ein erſchütterndes
Bild . Am Fußboden der äußerſt armſelig eingerichteten
Wohnung lagen die Großmutter , deren Sohn , der Bettgeher
und die drei unglücklichen Waiſen , ſich in Krämpfen wälzend
und jämmerlich ſtöhnend . Die Hauseigenthümerin verſtän⸗
digte raſch die Polizei , welche eine Kommiſſion mit einem

Arzte in das Haus entſendete Letzterer konſtatirte eine Ver⸗

giftung durch Schwämme . Der 10jährige Toni war bald

durch raſch angewandte Gegenmittel außer aller Gefahr und
konnte in häuslicher Pflege gelaſſen werden ; dagegen mußten
die anderen fünf Perſonen um 12 Uhr Nachts in das Stefanie⸗
ſpital transportirt werden .

Man hofft die vergifteten fünf Perſonen am Leben er⸗

halteu zu können .

V. Bundestug des Deutſchen Radfahrer⸗Bundes
zu Frankfurt a. M .

Frankfurt a. . , 21. Auguſt .
Schon frühe am Morgen entwickelte ſich ein reges Leben

und Treiben auf den Terraſſen des Palmengartens , wo ſich
die Radfahrer vor der Aufſtellung zum Feſt⸗Corſo beim
Frühſtück verſammelten . Der Zug ſtellte ſich auf der Ginn⸗
heimerſtraße mit der Spitze auf dem Grüneburgweg auf ,
von wo er ſich kurz nach 11 Uhr durch die bereits mehrfach

enannten Straßen bewegte . Er beſtand aus zwei aufs reich⸗
te decorirten Wagen untergebrachten Muſikchören , 438

Maſchinen , einigen fünfzig Wagen und 26 Standarten .
Der Hauptanziehungspunkt war natürlich wieder der fort⸗

während von der enthuſiasmirten Jugend umſchärmte ameri⸗

kaniſche Kunſtfahrer N. E. Kaufmann , der den ganzen
Weg auf ſeinem Einrad zurücklegte .
Große nationale und interngtionale Wettfahren

auf der Rennbahn im Palmengarten .
1. Eröffnungsrennen ( Zweirad ) . 3000 Meter

( 7½ Runden ) . I. Preis : Ein Bierſervice Werth Mark 100 .
I. Lauf : Albert Aichele, Züricher Bicyele⸗Club 5 Minuten
46 Sek . ; II . Lauf : Emil Thorey , Leipziger Bicyele⸗Club ,
5 Min . 41 Sek .

2. Internationales Dreirad⸗Fahren mit
Vorgabe . 3000 Meter ( 7½ Runden ) . 1. Preis : Ein

ſilberner Pokal von der Palmengarten⸗Geſellſchaft . 1) Robert

Voigt , Leipziger . ⸗C, 5 M. 42 S .
3) Meiſterſchafts⸗Fahren für den deutſchen Rad⸗

fahrerbund auf dem Zweirad . 10,000 Meter ( 25 Runden ) .
1. Preis : Die große goldene Bundesmedaille , Werth M. 200 ,

und eine Brillantnadel , Werth M. 150 . Albert Aichele ,
Züricher . ⸗C. , 19 M. 1 S .

In der nun eintretenden Pauſe führte der amerikaniſche
Kunſtfahrer , Herr Kñaufmann aus New⸗Nork , ſeine bereits
von uns beſprochenen Uebungen unter großem Beifall aus .

4. Meiſterſchafts⸗Fahren für den Deutſchen Rad⸗

fahrerbund auf dem Dreirad 5000 Meter ( 12¼ Runder ) .
1. Preis : Die große goldene Bundesmedaille Werth M. 200 ,
und ein ſilberner Pokal , Werth M. 150. 1. Lauf 1) Louis
Stein , Frankfurter Radfahrer⸗Verein , 10 M. 20 S .

Verſchiedenes .
— Nüruberg , 20. Aug . Erhängt . Am Dienſtag hat

ſich der Sohn der ermordeten Kreth , dem ſeit einigen Mo⸗
naten ein Vermögen von etwa 34, . 000 Mark gehörte , im

Militärkrankenhauſe zu Ludwigsburg erhängt . Als Deſerteur
eines württembergiſchen Regiments war der junge Kreth
während der jüngſten Zeit hinter Schloß und Riegel und

wurde zuletzt wegen Geiſtesſtörung ärztlich beobachtet .
— Wiesbaden , 20. Aug . Nach Bekanntmachung des

hieſigen Polizei⸗Präſidiums iſt in dem Garten des Gärtners

Scheben , Walkmühlſtraße , hier , durch den Reblausſachver⸗

ſtändigen Hallerſtadt ein Reblausherd entdeckt worden .

— Die Sonnenfinſterniß . Auf den in Sibirien

errichteten Stationen iſt , wie Telegramme von dort melden ,

die Beobachtung der Finſterniß bei prächtigem Wetter bril⸗

lant gelungen. In Kraßuojarsk im Gouvernement Keniſſeisk

ſowie in Tomsk iſt die Korona vortrefflich photographirt
worden .

— Prag , 21. Aug . Am Feſttage Maria Himmelfahrt
zwang der Taglöhner Rozkosuy in Pilgram ſeine Gattin ,
trotzdem ſie ſich des Feiertags wegen weigerte , anf ' s Feld
mitzugehen , um Gerſte zu ſchneiden . Dort angelangt , über⸗

fiel er die Gattin mit einem Hammer und zerſchmetterte
ihr buchſtäblich den Kopf . Die Leiche bedeckte der Mörder
mit blutbefleckten Aehren und begab ſich ſodann zu einer

Tanzunterhaltung , wo er die ganze Nacht fröhlichſt durch⸗

ſchwärmte . Gegen Morgen prahlte er , er ſei nunmehr
Witwer , nachdem er Tags zuvor ſeine Gattin ermordet habe .

Dieſe Mittheilung rief allgemeines Entſetzen hervor Von den

herbeigeholten Gendarmen ließ ſich der Mörder ruhig feſſeln ,
begleitete dieſelben auf ' s Feld und zeigte kaltblütigſt und mit

allen Details , wie er den Mord vollbracht hatte . Die er⸗
mordete Frau befand ſich im ſiebenten Monate der Schwan⸗

gerſchaft . Der Mörder erklärte : Ich ſitze ſechs Jahre ab ,
dann heirathe ich wieder .

Ein nener Orden .

Auläßlich ſeines Geburtstages ſtiftete der Kaiſer von

Oeſterreich anſtatt der bisher beſtandenen Medaille für

Kunſt und Wiſſenſchaft eine am rothen Bande um den Hals

zu tragende Medaille mit Inſchrift „litteris et artibue “ ,

welche gleichzeitig an folgende Perſönlichkeiten verliehen
wurde : die Maler Angeli , Benezur , Matejko ,
Munkacſi , ferntr dem Hiſtoriker Arneth , dem Sta⸗

tiſtiker Czocznik , den Profeſſoren Hyrtl , Mikloſi ,
Sickel und Stein in Wien , Franknoi , Kaleſi
und Sulamſe in Budapeſt , dem Miniſter a. D .

Keumer ( ?) und dem Präſidenten des Reichsgerichtes

Unger .

Telegramme .
B Baden⸗Baden , 21 . Auguſt . Rennen .
I. Fürſtenberg⸗Preis . Mk . 3000 . Frhr . E. Oppen⸗

heim ' s „ Jacobiner “
H. Zukunfts⸗Rennen . Garantirte Preishöhe

Mk . 15,000 dem Sieger , Mk . 2000 dem zweiten

Igonte Graf H. Henkel ſen . „ Kyraline “ M. Ephruſſis

„ Begonia “ .
III . Stadt Baden⸗Handicap . Garantirte

Preishöhe Mk . 6000 dem Sieger , Mk. 500 dem

zweiten Pferde . H. Jenning ' s „ Nautilus “ ; Graf C.

Iſola ' s „ La Malmaison “ .
IV . Preis von Iffezheim . Mk . 5000 . Ulrich ' s

„Lucrecia “. 5
V. Altes Schoß⸗Rennen . een ee500 MaGarantirte Preishöhe Mark 2000 dem Sieger ,
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dem zweiten Pferde . 1) Adalbert ' s „ Modeſtie “ ; 2) . Oehl⸗

ſchläger ' s „ Siam “ .

* Kiel , 21 . Auguſt . Prinz Ludwig von Bayern

begab ſich heute Vormittag auf der Dampfyacht des

Stationscheßs an Bord des Panzerſchiffs „Kaiſer “,
welches alsbald die bayeriſche Prinzenſtandarte am

Großtop hißte . Mittags traten unter Flaggenparade
das Schulgeſchwader und die Torpedoboot⸗ Flotille
in den Verband des Mandver⸗Geſchwaders ein .

Heute Nachmittag folgte der Prinz einer Einladung des

Chefs des Manövergeſchwaders , Contre⸗Admiral Paſchen ,
zum Galadiner an Bord des Flaggenſchiffes „ Kaiſer

Wilhelm “ .
* Bad Kiſſingen , 21 . Auguſt . Die Miniſter Frei⸗

herr v. Lutz und Freiherr v. Crailsheim machten geſtern

Nachmittag dem Reichskanzler Fürſten v. Bismarck einen

längeren Beſuch . Die Miniſter ſind heute Vormittag
10 Uhr nach München zurückgekehrt .

* Birmingham , 21 . Aug . In einer Rede , welche

Chamberlain geſtern in einer Verſammlung der radikalen

Unioniſten hielt , erklärte derſelbe die Gerüchte , welche

ihm die Abſicht zuſchreiben , ſich infolge der Proklamation

betreffend die Staatsgefährlichkeit der iriſchen National⸗

liga von den Unioniſten trennen zu wollen , auf das

Entſchiedenſte für unbegründet ; er ſtimme zwar in dieſem

Punkte mit der Regierung nicht überein , werde aber den⸗

noch fortfahren , die allgemeine Politik der letzteren zu

unterſtützen , ebenſo wie er für die Aufrechterhaltung der

Vereinigung Irlands mit England eintrete .

*Konſtantinopel , 20 . Aug . Einige Mächte haben
in Antwort auf die Note der Pforte mitgetheilt , daß
ein Ideen⸗Austauſch zwiſchen den Kabineten ſtattfinde .
Rußland ſucht neuerdings die Pforte zur militäriſchen

Beſetzung Oſtrumeliens zu drängen , doch ſoll Satd

Paſcha dem ruſſiſchen Geſchäfträger auch geſtern aus⸗

weichend geantwortet haben . Nichtsdeſtoweniger hat der die

Türkei mit der Beſetzung Trapezunts und Erzerums be⸗

drohende Artikel der „Moskauer Ztg. “, da er als offtztöſe

Auslaſſung angeſehen wird , im Yldiskiosk Beſtürzurg
hervorgerufen . Es heißt , Italien habe hier wegen der

Abtretung von Tripolis ſondiren laſſen , ſei jedoch ab⸗

lehnend beſchieden worden . Die Gegenleiſtung wäre ge⸗

weſen ein Schutzbündniß von mehreren Großmächten
gegen die ruſſiſchen Uebergriffe in der aſtatiſchen und

europäiſchen Türkei .

*Philippopel , 20 . Aug. Prinz Ferdinand empfing
mehrere Deputationen und Vertreter religiöſer Körper⸗

ſchaften , unter anderen den Biſchof Menini , mit welchem
er in Gegenwart Stoilow ' s und Stranski ' s eine kurze
Unterredung hatte . Geſtern fand ein von der Munizi⸗
palität gegebenes Banket ſtatt . Die Reiſe nach Softa
ſoll morgen angetreten werden .

Wasserstands - Nachriehten .
Rhein .

Hannhelm , 22. Aug. 4,10 Meter , gest . o,86.
Hüningen , 21. Aug. 2,85 Meter, gef. 0,18.
Lauterburg , 21. Aug. 4,07 Meter , gest . 0,8 .

Neckar .
Hellbronn , 22. Aug. 0,67 Meter , gest . 0,03.

Hannhelm , 22. Aug. . 11 Heter , gest . 0,84.

— — —
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4. Seſte

Dienſtag , den ittwoch ,
det : Ta , Anguſt

je Naczmittags 2 Uhr
wird in Litra D 6, 14 wegen Wegzug

gegen baare Zahlung verſteigert :
2nußbaumene Bettladen mit Federroſt

2 Roßhaarmatratzen , 2 Bettvorlagen , 2

Tiſchdecken , 1 Divan ( roſa ) , 1 eiſerne
Bettlade mit Seegras⸗ und Strohma⸗

gze, 2 Waſchromode mit Marmorplatte ,
e mit Marmorplatte , 2 ovale

„ 3 Schränke 2thürig , 2 Schreib⸗
ze, 1 Pfeilerſchränkchen , 1 Bücher⸗

geſtell , 1 Papierkorb , 1 großer und 2

kleine Spiegel , Bilder , 1 Gaslampe , 1

ank, 2 Betttepiche , 2 Plumeaux ,
2 Waſchzüber , 2 Stänber ,

Kupfer , Blech ( email . ) und

Geſchirre und ſonſt verſchied .
ſtände . Sämmtliche Möbel ſind

modern und ſehr gut erhalten .
Es ladet freunlichſt ein 10410

Veter Lincker .

1
Jahrniß⸗Herſteigerung.
Mittwoch den 24 . Auguſt

Nachmittags 2 Uhr
pird in Litera B 4 , 7 gegen Baarzah⸗

lung verſteigert .
Bettung , Matrazen , 1franzöſiſche Bett⸗

lade mit Roſt , 1 Bettlade lakirt , 1

Sopha braun , 1 Dito grün Plüſch , 1

ſchöner Sekretär , 1 Commode , 1 Pfei⸗

lerſchrank , 1 kl. Chiffonier , 1 einthüri⸗
Schrank , 1 Nähſtock , 2 Tiſche , 1

„ 1 Nachttiſch , 2 Spiegel in

Goldrahmen , 1 Leibſtuhl , Rohrſtühle ,
und anderes . 10548

Gg . Humburger
Waiſenrichter .

Vauaufſeher .
Nr . 1006 . Zur Ueberwachung der

Rohbau⸗ Herſtellung des Schulhauſes
in Lit . U 2 dahier wird ein tüchtiger

Bauaufſeher geſucht . 10524

der Gehaltsanſprüche bei uns melden .

Mannheim , den 19. Auguſt 1887 .

Das Stadtbauamt
Ritter .

Fortfezung der Verfteigerung
in F 1,

Dienſtag
42 Nachmittags 2 Uhr ,

Woll⸗ und Woll⸗

wmaaren , Kurzwaaren , ſowie
eine Parthie Schreibpapier
und Buntpapier . 10608

Terdinand Aberle .

geirathageſuch
Ein Wittwer ohne Kinder , von

angenehmen Aeußern ( 43 Jahre alt),
mit gutem Ladengeſchäft in Wies⸗

baden , ſucht eine Lebensge⸗

fährtin . Wittwen mit 1 Kinde , oder

jedige Damen in entſprechendem Alter

mit einigen 1000 Mk. Vermögen , welche

auf dieſes ernſtgemeinte Geſuch eingehen

wollen , find gebeten , ihre werthe Adreſſe
vertrauensvoll unter N. H. 48 an

Haasenstein & Vogler ,
Wiesbaden ,

gelangen zu laſſen .
Andonyme Briefe

ſichtigung .

i 90 deeeen ,
2 Tahn- Atelier 3

2

für Damen und Herren . 12
Schmerzloſes Zahnziehen , dauer⸗

Fhafte Plomben in Gold , Silber ,

Cement . Gebiſſe werden ohne

die Wurzeln der Zähne zu ent⸗

Hfernen , ſchön ſitzend , nach neueſter &

Methode hergeſtellt und von

Morgens bis Abends angefertigt .

Zahnpulver das die Zähne nicht

0
angreift und erhält . Zahnbürſten .
Zahntropfen , den Zahnſchmerz

2
zu ftillen , 34 Pfg . Alles unter

8
Garantie . 8

8
Frau Eliſe Glöckler ,

Breiteſtraße E 1 Nr . 5, 2. Stock .

Sprechſtunden jeden Tag von

Morgens 7 Ubr bis Abendß 8 Uhr . 8
Sonntags auch Sprechſtunden

Arme finden Berückſichtigung , —
5537 4

10596

finden keine Berück⸗

2
2
2
2

*

2
2

80 % % . eeeeen
—

Hlexren - Hemden
in vorzüglicher Qualität , ſolider

Ausführung und unter Garantie 85
für guten Sitz , empfiehlt 101115

½ Dutzend Mk . 20 —

Georg Eichentler , f 2, 5.

7775755558 2

Bandsägen
für Fuß⸗ Hand⸗ und Motoren⸗

betrieb emzſiehlt billigſt . Courante

Daſchinen auf Lager oder in Arbeit .

E. Strauss , Methaniker,
Sudwigshafen , Rangirbahnhof .

gdpulber
Scheiben⸗, Böller⸗, Spreng⸗

und Frenden⸗Pulver
ſowie alle Sorten

jagdmunition
in den gangbaren Kalibern

empfehlen billigſt 10588

J . M. Back & Co ,
F E2, 2 .

Neues Sauerkraut ,
neue Salz⸗ und Brühbohnen ,

neue Eſſig⸗ und Salzgurken ,
Rotherüben

fortwährend billig bei 10584

M. Habermaier , M 5, I2 .

Grabdenkmäler
und

Grab -

platten
in Marm or , Granit
Syenit und Sandſtein

in reicher Auswahl

e vorräthig . 9794

Karl Hergenhahn ,
Marmor⸗ Granit⸗ Syenit⸗Schleiferei ,

Eudwigshafen a. Rh . ,
vis - - vis dem Güterbahnhof .

Bewerber wollen ſich perſönlich unter ;

Voxrlage von Zeugniſſen und Angabe

Anfeuern empfiehlt

Elisabeth - Bad.
Warme und kalte Bäder , me⸗

dieiniſche Bäder , römiſch⸗iriſche
und ruſſiſche Dampfbäder , eleganter

großer Doncheſaal mit Marmorbaſſin

Massage .
Werler Mutterlaugenſalz und

flüſſige Kreuznocher Mutterlauge
wird in jedem Quantum abgegeben .

A . Karcher ,
Babbefitzer

reizloseste aller Seifen

vorräthig bei 7580i

Theodor Ott , Friseur .

Tuclionsfſaal Darmftadt.
Ausſtellung , Verkauf und

Verſteigerung von Möbeln

und Waaren jeder Art in

Commiſſion . Coulante Be⸗

dingungen — geringe Spe⸗
ſen . 9235

Reckert & Grosch .

16,000 Mark
auf 1. Hypothek geſucht . Ofſerten unter

Nr . 10483 an die Expedition ds . Bl .

abzugeben . 10483

8 E 5, 5 .
Feinbügelgeſchäft .

Alle Aufträge werden fein u⸗ 5

ſchnell ausgeführt . 9785

Bündelholz
in vollſtändig trockenem Zuſtande zum

958

C. J. Freund, G 8, 33.
Telephon No. 377 .

Pfänder
werden unter ſtrengſter Diskretion in

und außer dem Leihhauſe beſorgt .
10437 cg . Fiſchlein L 4, 17 .

beſtens

Carl Steinbrunn .
8 2 , 16 Damen Friſeur 4 2 , 16

neben dem ſchwarzen Lamm . 9623

Nohrſtühle
werden gut und billig geflochten .
5684 J 5, 18

Beitſedernreinigung m. Dampf

in und außer dem Hauſe bei 9868

Frau A . Vogel , E 7, 10 .

Getragene Schuhe u. Stiefel

werden ge⸗ u. verkauft . Neparaturen
werden ſchnell und blligſt beſorgt .
7579 Adel . Engſter , Ww . 8 K. 2.

Eine küchtige Kleidermacherin

empftehlt ſich im Anfertigen von feinen

und geringen Kleidern bei billigſter Be⸗

rechnung . 10466

N 4 . 23 , 3. Stock . Hinterhaus .

E5 . 19 e

U 7, 28 eine kleine Wohnung

vermiethen . Näh . im 2. St .
ſammt Keller ſogleich z.

10610
Ein ſchwaärzſeidener Sonnenſchirm

mit Gro - grain Schleife auf dem Markte

ſtehen geblieben . Abzuholen bei Gärtner

10570 Ebert 2 * 2 , 1.

7 5
6f gesden
N Dr

aufen geſuczt .Zu k
„In der Nähe des Speiſemarkts
Awird 1 Wohnhaus , zſtöckig , mit

5 e 5 Zimmer und Zubehör zu
kaufen geſucht . Offerten unter T. Z.

10578 an die Expd . d. Bl . 10578

Pfandſcheine werden gekauft be

10067 Goftfried Hebel , E 7. 8.

Lumpeu, Knochen,
Metalle , altes Eiſen ꝛc. werden zu den

höchſten Preiſen gekauft . 7292

F . Aeckerlin , E 6 , K.

5

ZF I , Ia , 3. St .

2 neue Tiſche 2 Bänke ein guter

Herd zu verkaufen . K 5, 9 9649

2 Vorfenſtenſtſer , 1 Taden⸗

ſchrank , 1 Ladentheke , 1 Jalon⸗

ſte , 20 Kaſten ſehr billig zu verkaufen .
94¹4 D 2 , 1 Neubau .

Neue Gansfedern
zu verkaufen . G 6, 22 . 10411

1 Hebmaſchine und 1 Keller⸗

aufzug billig zu verkaufen .

Zu erfragen K 2 10575

Holzbrunnen
faſt neu , billigſt .

Näh . A 2, 2, part .

Zwei noch faſt neue Nähmaſchinen
billig zu verkaufen J 7, 5, Laden . 10350

4 Paar Väden zu verkaufen
1048 . D 4, 8, Laden .

Schönes

Maknlaturpapier
zu verkaufen .

Näheres in der Exp . ds . Bl .

Gebrauchte Bettladen , Tiſche Stühle

zu verkaufen in H 7, 8 10546 .

Gebrauchte Deckbetten , Kiſſen und

Pülven zu verkaufen in H 7, 8 10547 .

Gebrauchte Stroh⸗ u. Seegrasmatratzen

zu verkaufen in H 78 10548

6156

Bohnen und Krautſtänder
Blumenkübel Abfuhrkübel billig

zu verkaufen . T 2, 22 . 9247

2 neue Pferdedecken zu verkaufen .
7390 E 6, 8.

Junges ſchönes

Pferd
am Beſten für leichtes

Fuhrwerk geeignet , preiswürdig zu ver⸗

kaufen . Näh . im Verlag . 9407

8 General⸗Anzeiger.
28 . Auguſt .

Fahrniß⸗Verſteigerung . Ertrabeſtes au Frſſrer dacheich Kinderſitzwagen , Ludwigshafen .
J

2 5
9

8
und Geſellſchaften empfiehlt ſich faſt neu , billig zu verkaufen . 9077 Zur

aee
wird eine tüchtige

Trägerin
bet guter Bezahlung geſucht .

Näheres bei Jean Maier ,

wigshafen , Bismarkſtraße .

Ein braves , fleißiges Mädchen , das

bürgerlich kochen kann und ſich allen

häuslichen Arbeiten unterzieht , auf ' s

Ziel geſucht . Näh . im Verlag . 10530

Ein Schulmädchen in freier Zeit

zu einem Kinde geſucht .
Näheres in der Expd . d. Bl . 3129

Eine Maſchinenſtrickerin geſucht .
9825 T 1, 13 , 4 St .

Ein im Speditionsfach bewanderter

Commis
ſucht anderweitige Stellung .

Gefl . Offerte unter A. M. 10428 an
die Exped . dſs . Bl . erbeten . 10428

Ein intellig . Mann ſucht Stelle als

Buchhandlungsreiſender , Bureaudiener ,

Auſeher oder Verwalterſtelle . 10013³

Zu erfahren F . 4 , 10 2. St .

Barbiergehülfe ſucht ſofort Stelle

Näheres im Verlag . 10468a

Eine tüchtige

Modiſtin
ſucht als zweite Arbeiterin ſofort Stelle .

Näheres im Verlag , 10419

Ein Mädchen welches gut nähen
kann und ſich als Verkäuferin eignet

ſucht paſſende Stelle .

Offerten unter D. 0 . 10488

Eine junge Frau empftehlt ſich zur
Aushülfe im Kochen bei Kirchweihen ,

Hochzeiten und ſonſtigen Feſtlichkeiten .
Näheres im Verlag . 10890

Eine junge kinderloſe Fran ſucht

974⁰
Dud⸗

Geſchäftslage der Kreishaupt⸗

ſtadt Speier iſt ein Iſtöck .
E gut gebautes Haus , in welchem

bisher eix gemiſchtes Waaren⸗Geſchäft
betrieben wird , wegen Wegzug äußerſt

85

binlig feit .
Auch kann das Geſchäft welches ziem⸗

lichen Vorrath hat mit dem Haus er⸗

worben werden . Jährl . Umſatz 18,000
Mk. Waarenlager —5000 Mk . An⸗

zahlung ca. —5000 Mk .

Näh . erth . Storck , Hemshofſtr . 15 ,

Ludwigshafen a. Rh . 10587

EEein Haus , ganz in der

N Nähe des Marktes , für jedes

15118 Geſchäft geeignet , iſt unter
E ſehr güinſtgen Bedingungen

ſofort Wegzugshalber zu verkaufen oder

zu vermieihen . Näheres im Verlag . 10368

Zu verkaufen .
f Ein Wohnhaus im

Villenſtyl erbaut , zweiſtöckig
mit Veranda , ſchön ange⸗

legtem Garten , welcher even⸗
tuell als Bauplatz verwendet

werden kann . 10498

Dieſes Anweſen iſt in unmittelbarer

Nähe der Stadt Zudwigshafen ge⸗

legen und eignet ſich deshalb zu jedem
Geſchäftsbetriebe , insbeſondere zu einer

Milch⸗Wirthſchaft reſp . Reſtau⸗
ration . Das Ganze hat eine Fläche

*
7

von ca. 600 qm. Kaufpreis 18000 . ,

Anzahlung —3000 M.

Offerten unter Chiff . A. B. No . 10498

nimmt die Exp . d. Bl . entgegen .

Ein neuer liegender Benz ' ſcher

Gasmotor
von 2 Pferdekräften , complett mit Gas⸗

regulator , Gasbeutel zꝛc. wird billigſt

abgegeben. 10237

Köhler & Seib , 2 5½ , 3.

in completes Billard banne1zu verkaufen .
N 3 , 14 zur alten Sonne .

* Kinder⸗Badewanne von Zink zu
verkaufen in H 7, 8. 10604

bi
per

u tichtiger junger Mann
1. October für das kaufmäu⸗

niſche Bureau einer Maſchinen⸗

fabrik geſucht . Derſelbe muß in der

doppelten Buchführung bewandert ſein
und einige Kenntniſſe der franzöfiſchen
und engliſche Sprache haben . Beſte

Zeugniſſe uns eine ſchöne Handſchrift

ſind erſte Bedingungen . Offerten mit

Angabe der Gehaltanſprüche unter Nr .

10607 an die Exped . d. Zig . 10607

Tüchtige Colportenre
a. neueſt . Druckſchriften , Bilder , Spiegel ,

Uhren ꝛc. ꝛc. ſucht 10038

J . Brunner ,
Colportage , Buchhandlung ,

Ein angehender

Buchdrucker
geſucht . Näheres E 3 , 6. 9469

Ein tüchtiger 9468

Bautechniker ,
der Fertigkeit im Zeichnen be⸗

fitzt , ſowie im Aufertigen von

Koſtenanſchlägen und Daurech⸗
nungen geübt iſt , findet ſichere

Stellung in einem hieſigen Bau⸗

geſchäft . Offerten bittet man

unter Chiffre 9463 an die Ex⸗

vedition ds . Bl . zu richten .

Tüchtige

Maſchinenſchloſſer
geſucht . 40878

Wi. 155 Jühne
in Weinheim i/B .

Ein tüchtiger , ſolider u. zuverläſſiger

Heizer
geſucht . Eintritt ſofort .

Näheres in der Expedition .

Schreiner geſucht

9886

Eiſerne Speißträger und Speißſteben

zu verkaufen in H 7. 8. 10605

Jiun , Zupfer und Hlei
kauft 6892

F . D . Otto Sohn , J , 8 .

Das Einrahmen von Bildern

Spiegeln u. Brautkränzen wird

ſchnell und billig beſorgt bei 6602

H. Hofmann , H 8, 20 .

Ein Kind in Pflege geſucht bei

ordentlicher Behandlung , kann auch

geſtillt werden . Näh, im Verl . 9767

HGBeſucht :
Für einen leichlen Mouatsdienſt

eine geeignete Perſönlichkeit
3 , 6 .

Eine junge Frau ſucht Comptoir zu

reinigen oder auch Monatsdienſt .

500 Pfd . Zeitungen , das Pfd . zu 6

Pfg . zu verk . in H 7, 8. 10606

Ein vorzügliches Piauino
iſt preiswürdig abzugeben . 10077

Näheres E 5, 5 im Laden .

Ladeneinrichtung beſtehend aus
4 Realen , 7 Glaskaſten , 3 Aushänge⸗
kaſten , Leiter zc. ꝛc. wegzugshalber billig

zu verkaufen . 5
10472

Franz Lafaire , 0 5, 5.

Möbel , Betten , Tiſche , Com⸗

mode , Schrank ꝛc. ꝛc. wegzugshalber
billig zu verkaufen . 10473

Franz Lafaire , 0 5, 5.

zweiräderiger Handkarren zu verk .

10612 B 5, 4 , Hinth . parterre . 10224 8 . 45 5 A
ieri

Tim großes ſchönes , unmöbl . Zim⸗ Halbfran öſiſche Dettladen , erbeiterinnen 5

mer im 3. Stock an 1 ſolide Perſon Waſch und achttiſch zu verkaufen . geſe ei 10590 5

zu verm . Näh . im Verlag . 105779475 N 6 , 6J½ .
osenfeld & Hellmann ,

INchirm ſtehen geblieben .
1057 “ Wbert , Gärtner , ZE 2, 1. wagen z. v. B 5 , 4 , 3 St . 9948

Iin großer Blasbalg , ſowie ein —

9482

Tüchtige Spengler
geſucht . P 4 , 13 10598

PCo · ·
Für ein feineres Wäſche⸗

n . Weißwaarengeſchäft
wird ein 10516

Lehrmädchen
aus anſtändiger Familie
per ſofort geſucht . 8

Näh . in der Expedit .

Weißnäherin gef 18 . 98

Mehrere fleißige , kräftige

Verbindungskanal .
1 noch 8 gebrauch .

Fiſchmarkt 23 Worms .

ſucht .

Gebrauchte Möbel und Betten Eine Ziege zu verkaufen . ſchhgun
oder ſonſtige Wanee

zu kaufen geſucht . L 2, 22 . 6580 0489 2J J1. Sa , Neckargärten . 2 10 , 19d Lindenhof .

Eine reinliche erfahrene Frau

wünſcht Contore zu reinigen oder bei

einem Herrn den Haushalt zu führen .
Näheres im Verlag . 10176

Eine tüchtige Frau empfieh “ ſich
im Reinigen von Tomptoiren ven⸗

tuell auch Monatsdienſt .
Näheres im Verlag . 10240

Eine anſtändige kinderloſe Fran
wünſcht Monatsdienſt . 9177

F 4 , 14 Vorderhaus 2. Stock .

Eine Frau ſucht Monatsdienſt .
10274 D 4, 5, 3. St . Hths .

Eine zuverläſſige Frau 4015einem Kinde Stelle . 1

Zu erfragen B 6 , 11 .

Ein junges Mädchen , welches noch

nicht gedient hat , ſucht ſogleich oder

auf ' s Ziel Stelle 10572

Zu erfragen O 7 9, 2. Stock .

Läden SMagazipte
In meinem Neubau

D2 , 1
find noch zwei hübſche elegante Läden

zu vermiethen . Näh . G 7; 11 2.St . 9378

H 5 5 eine helle Werkſtätte zu
2 vermiethen. 10364

1. Werkſtätte mit großemK 4, 1 2 Hofraum z. v. 910859
L 4 9 Bahnhofſtraße . Schöner

9 Laden mit zwei Hinter⸗

zimmern zu vermiethen . 9957

L 4 9 Eckladen mit Wohnung
2 und Magazin auf 1. Okt .

zu verm iethen . 9622

N 3 17 ein Laden mit Räum⸗

9 lichkeiten zu verm 10372

P 2 3
Faden mit oder ohne

9 2 Wohnung auch für Bu⸗

reau geeignet zu verm . Näh . 2. St . 945¹

P 3 13 Planken , Laden mit oder

20 ohne Wohnung per 1.

Oktober zu vermiethen . 9552¹

einen trockenen , großen2, 23 Welniagerkeleg )
vermiethen . 9961

Näheres bei Moriz Schleſiuger ,
Firma J . ' l Levi , F 1, 9.

Zu Burean ob. Laden
paſſende 3 Zimmer ſo auch im Hinter⸗

haus , parterre , 2 Zimmer , Küche und
Lagerraum zu verm . M 2 , 8 . 82⁵5

Schöner Laden
in günſtiger Geſchäftslage per ſofort od.

ſpäter zu vermiethen . 9408
Näheres im Verlag .

Ein Laden
mit Wohnung ſofort zu miethen ge⸗

Näheres im Verlag . 10208
3 ſchöne helle Werkſtatträume

auch als Magazin oder Fabrik⸗
bäude geeignet zu verm . 9896

Zu erfragen J 3, 23 oder K 3, 10

2. Stock .

WWVerfätte auch zu Magazin ge⸗

feignet zu verm . I 7, 9. 10⁴³0

Weinheim .
Ein ſchöner Laden nebſt Wob⸗

nung an der Hauptſtraße iſt zu ver⸗

miethen . Zu erfragen bei Friebrit
Doll . Grsbengaſſe⸗ 10365



d See

reichste und neueste Juswahl von

den allerbilligsten bis zu den hoeh -
feinsten Artikeln .

Musterkarten u . Zusammenstellungen
stehen jederzeit gerne Zzur Verfügung . 9797

General⸗Anzeiger .23 . Auguſt .

Anorn & Niel
abpelelLa

Geſchäfts⸗ Erüſunng und Enpfehlung
Einem verehrten hieſigen und auswärtigen Publikum , ſowie⸗ Bekannten und Gönnern zur gefl. Nach⸗

richt , daß wir mit dem Heutigen im Hauſe Lit . 1 . Nr . 135 85 ein

Sschneidergeschäft , ' erbunden mit Stoff - Lager ,
eröffnet haben .

Durch ſtreuge Reellität , mäßige Preiſe und pünktliche Bedienung werden wir uns

Vertrauen der uns Beehrenden zu erwerben ſuchen .
10075

Hochachtungsvoll

Steffen & Ziok , Schneider .

Wir verarbeiten auch Stoffe , welche nicht bei uns gekauft ſind . 0 1, 18 .

—

Tugros-Lager in Glas. uud Forzellan .

Speeial itäten
Sämmtliche Sorten Wein - und Liqueur -
Flaschen , sowie Milch - u . Bier - Faschen

mit und ohne Patentverſchluß . 0555

Alle Wirthſhuftsgegenlde, Cylinder tlt.
8u Engros - Preisen .

Hermann Gerngrose , D 7. 20 und 21 .

Poasson-Auster aaf.
um am Schluſſe der Saiſon mit

Runſeren bedeutenden Voräthen zu räumen ,

Jhaben die Preiſe auf ſämmtliche noch vor⸗

räthigen Mantelets , Umhänge , Jaquets ,
und KNinder Mäntel obne Aus -

nahme um

33 % reducirt .
1 Sämmtliche Größen ſind in allen Preis⸗

lagen noch vorräthig . 10115

Gebrüder Rosenbaum,
Planken . 5

0 1, 18

Natlirlich gohilensaures Minerahbasser

Selzer - Brunnen
( Leonhardi - Quelle ) Schutz - Marke .

Krugstempel .Forkbrand .

Laurenze & Co. , Gross - Karben im Crossherzogtnum Hessen .

Diplaus und erdaillen Londan, Sidnen, Jaris , Fraukfurk a. Ht. , Offenbach a. Nf. &e . Ker .

Analysit von Prof . Geheimrath Dr . Fresenius in Wiesbaden .

Das natiiriche & ELZ ER is in Folge seiner unubertraſfonen Gite

nnd aeines hohen sanitaren Perches

das beliebteste Tafel - und Gesundhoeits · Nasser .

—

86471

versandt in ½ und ½ Krügen oder /1 und ½ Flaschen . 55

Hauptniederlagen T. H . Kern , C 2 , 1I ,
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Brief zu ſchreiben , der ihm höchſt fatal war .

Feder und ſchrieb dann Folgendes :

„Lieber Sleight !
Da ich durchaus keine Gelegenheit finden konnte , das Schiff zu unter⸗

ſuchen , habe ich ' s kurz gemacht und dem dummen alten Eſel , in deſſen Beſitz

der Pontiac iſt , auf 2 Monate ein Zimmer abgemiethet — ſollte das Schiff

während dieſer Zeit ſeinen Beſitzer wechſeln , dann ändert dieſer Umſtand doch 4

nichts an dem Miethsverhältniß . Im Zwiſchendeck ſind einige kleine Aender⸗

ungen getroffen worden und hie und da ſind Bretterwände gezogen , aber der

Kielraum ſcheint völlig intakt geblieben zu ſein , und das iſt doch einſtweilen die

Hauptſache . Nott ſcheint das Schiff ſo wie es ging und ſtand , ſogar noch mit

der Hälfte der Ladung , gekauft zu haben ; da er indeß damals , als der Pontiac

hier anlief , noch nicht am Platze war , weiß er vermuthlich gar nichts von der

Sache, welche wir im Auge haben . Hätte irgend ein Anderer als dieſer ver⸗

trackte Miſſourier das Schiff gekauft , dann könnte ich vielleicht von ihm erfahren ,

was ich wiſſen möchte , und brauchte nicht Zuflucht zu dieſem Poſſenſpiel zu

nehmen , welches mir in der Seele zuwider iſt . Hätte ich ein Zimmer auf dem

Hauptdeck , gerade über dem Kielraum , bekommen können , dann wäre die Geſchichte

einfach genug , leider aber hat der närriſche alte Franzoſe , welcher immer durch

die Montgomeryſtraße ſtolzirt , den betreffenden Raum gemiethet , und wenn auch

der alte Nott nicht abgeneigt ſcheint , den geſchminkten Laffen über Bord zu

werfen , kann es doch immer noch eine Woche dauern , bis es ſo weit iſt .

Sollte mir etwas Menſchliches pafſiren , dann wäre es mir eine Beruhigung ,

wenn Sie gleich hierhereilen und meine Effekten an ſich nehmen wollten ; der

alte Grenzräuber hat die Eigenthümlichkeit , die Koffer ſeiner verfloſſenen Mieths⸗

leute als ſein Eigenthum anzuſehen .

Roman Beilage
zum

„ General⸗Anzeiger “
( Kaunheimer Volksblatl . — Badiſcht Volkgzeitung. )

Er kaute eine Weile an ſeiner

Der gchalzdes Pontiar.
Roman von Bret Harte . Deutſch von A. Geiſel .

Nachdrutk verboten . )

( Fortſetzung . )

„ Nun , die Vorderluke, “ entgegnete er ungeduldig , mit der Hand die Rich⸗

tung bezeichnend.
„ So , das iſt alſo die Vorderluke, “ meinte Roſy nachdenklich . „ Sie ſchei⸗

nen mit dem Schiffsweſen vertraut zu ſein ?“

„ Ja , ſo ziemlich, “ nickte er ruhig . „ Ich war unten und ſchob die Riegel

der Vorderluke zurück , um auf dem kürzeſten Weg das Verdeck erreichen und

Umſchau halten zu können . Ich habe nämlich heute ein Zimmer hier gemiethet, “

fügte er zur Erklärung bei .

„ Das dachte ich mir, “ ſagte Roſy einfach , „ Sie ſind der Agent. “

„ Der Agent — ja ſo — Sie ſcheinen ſchon von Allem unterrichtet zu

ſein ?“
„ Ja , der Vater ſagte es mir . “

„ Ach — Nott iſt Ihr Vater ? Natürlich — jetzt geht mir ein Licht auf ,

rief der junge Mann , einen halb lächelnden Blick auf Roſy werfend . „Alſo , guten

Morgen , Miß Nott “ und damit verbeugte er ſich und wandte ſich, um zu gehen .

Roſy wollte es ſcheinen , als habe der Fremde mit einer Miene , die zwiſchen

Heiterkeit und Befremdung die Mitte hielt , ihr Aeußeres gemuſtert , da fiel ihr

Blick in den kleinen Spiegel und beſtürzt gewahrte ſie, daß ſie das Ungethüm

von Hut noch auf dem Kopf trug . Den ſeltſamen Schmuck mit beiden Händen

herabreißend , ſah ſie ſich nach dem jungen Mann um , welcher bereits auf der

Lauftreppe ſtand . Ohne ſich lange zu beſinnen , rief ſie ihn nochmals an , und

als er ſich nach ihr umwandte , ſah er ſie erhitzt und verlegen am Fuß der Treppe

ſtehen.
„ Ich wollte Ihnen nur ſagen , daß Vater ſehr eigen in Bezug auf dieſen

Theil des Schiffes iſt, “ bemerkte ſie halb ſchnippiſch , als ſie ihn ſo ſelbſtbewußt

vor ſich ſah , „ er mag es nicht leiden , daß Fremde dies Verdeck betreten . “

„ So — dann thut mir ' s leid , daß ich unbefugt hier eingetreten bin . “

„ Es hat Nichts zu ſagen — ich wollte Sie nur für ein ander Mal da⸗

tuuf aufmerkſam machen, “ äußerte Roſy unſicher .

„Beſten Dank . “

Der Ihrige R . . “

Drittes Kapitel .
Wenn Mr . Renſchow ſeine Wißbegierde hinſichtlich des Pontiac noch weiter

defriedigte , trug er Sorge , dies Roſy nicht gewahr werden zu laſſen . Auch be⸗

trat er , trotz der Einladung Abner Nott ' s ihr Reich nicht wieder , und dieſe

Zurückhaltung war es , welche auf Roſy einen entſchieden angenehmen Eindruck

machte . Je mehr ſich Mr . Nott bemühte , den jungen Mann zu ſich heranzu⸗

ziehen , um ſo mehr vermied es Mr . Renſchow , dieſem Wunſche zu entſprechen —

ja , er begegnete ſeinem Hausherrn mit einer Gleichgiltigkeit , welche einen Bei⸗

geſchmack von Verachtung hatte — Abner Nott ' s Tochter dagegen behandelte

er äußerſt reſpektvoll . Roſy bedauerte ſogar bald , daß ſie niemals Gelegenheit

fand, mit ihm zu ſprechen — er hätte gewiß ihre ſehr mangelhaften Schiffs⸗

kegatniſſe erweitern und ihr Vieles erklären können , wenn er nur gewollt hätte .

( Fortſetzung folgt . )
— —

Als Roſy auf ihren Platz zurückkehrte , hatte ſie nicht übel Luft , den un⸗
glücklichen Hut zu zerſtören , aber dann ſchämte ſie ſich dieſer Anwandlung . J8
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Peeis . Fegzſſſen !
Gegründet 1848 .

bakaun unter der Devise :
Oceifdit , qui non servat .

von dom Emnder und allarnigenDaetidlateim
H. UNDERBERG - ALBRECHR .

am Rathhause
in ftheinberg am Niederrhein

. K. Haffiefaae

Der Boonckamp olmaag⸗
Bitter

18b foxrtwäbrend in ganzen ünd hal -
ben Flaschen und Flacons echt 2u
haben bei den bekannten Herren
Debitanten .

Ganz besonders wird darauf auf -
merksam gemacht , dass es noch im -
mer Geschäfte gibt , welche sich nicht
Zu entwürdigen glauben , durch den
Verkauf von Falsificaten das Publi -
kum azu täuschen . Daher Warnung
vor Flaschen ohne mein Siegel und
obne die Firma :

H. Underberg - Albrecht .

Umzüge
aller Art , mit oder ohne Pferde , werden
gut und billig beſorgt . 7065

F . Holzer , Q 4, 8/½0.

Nicht zu überſehen .

aſterleitung betrefend.
Den verehrlichen Hausbeſitzern , ſowie meiner werthen

Kundſchaft diene zur Nachricht , daß Anmeldungen zum
Anſchluß an die ſtädtiſche Waſſerleitung von mir prompt
beſorgt werden . 8

Die Ausführung von Waſſeranlagen wird bei ſtreng
reellen Preiſen auf das Gewiſſenhafteſte übernommen ,
worüber ich Garantie leiſte .

Joseph Leonhard ,
Speuglerei und Inſtallationsgeſchäft für Gas⸗ und Waſſeranlagen .

Telephon⸗Verbindung No . 292 . 102671

ſaſserleitung betreffend.
Zur Ausführung der Hauswaſſerleitungen .

Meiner werthen Kundſchaft , ſowie den verehrlichen Hausbeſitzern zur Nach⸗
wcht, daß von mir die Anmeldungen zum Anſchluß an die ſtädtiſche Waſſer⸗
leitung prompt beſorgt werden .

Die Ausführung der Waſſeranlagen werden bei ſtreng reellen Preiſen auf
das Gewiſſenhafteſte übernommen und für gute , dauerhafte Arbeit leiſte ich
Garantie .

Die erforderlichen Anmeldungen bitte ich recht bald an mich gelangen zu
laſſen . Achtungsvoll

Conrad Krieg, D 6, 16.
Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Geſchäft .

Voranſchläge werden prompt beſorgt . 10288

Aſſerleitung betreffend.
Zur Ausführung der Hauswaſſerleitungen zum An⸗

ſchluß an die ſtädtiſche Leitung halten wir uns unſeren werthen
Kunden , ſowie den Herren Hausbeſttzern beſtens empfohlen und bitten

gefällige Aufträge uns baldigſt ertheilen zu wollen .
Die erforderlichen Anmeldungen auf dem Waſſerwerk⸗Bureau

Deukſche Anion⸗Bank
in Mannheim .

Wir vermitteln den

An - und Verkauf von Werthpapieren ,
ſowie alle mit der Anlage , wie Realiſtrung von Kapitalien zuſammenhängenden
Transactionen zu billigſten Bedingungen und Abernehmen die

Verwahrung und Perwaltung von Werthpapieren ,
indem wir die

78
Abtrennung und Einziehung der Zins - und Dividenden - Coupons ,

ſowie die Controle über Verloosungen
beſorgen .

Wir eröffnen auch

PDrovisionsfreie Check - Bechnungen
und verzinſen die Einlagen hierauf jeweils nach Maßgabe des Geldwerthes .

Die auf uns gezogenen Checks werden auch in Berlin und Frankfurt
a . M . bei den hierauf bezeichneten Stellen ſpeſenfrei eingelöſt .

Die Bekanntgabe der näheren Bedingungen , ſowie Ertheilung ſonſtiger
wünſchenswerthen Aufſchlüſſe erfolgt ouf Verlangen bereitwilligſt .

Maunheim , April 1887 . 5589

Deutsche Union - Bank .

1 2 L

cHbinderel
md Vergolde - Anstalt

befindet sich von heute ab

92 4＋. 23 ,
1 Treppe hoch .

F . Jarschel .
F 5, 7. Geſchäfts⸗Kröffuung . I 5, 7.

Hiermit mache ich einem verehrl . Publikum die ergebene Anzeige , daß ich in

F 5, 7 ein Küblergeschäft F 5, 7
angefangen habe . Es wird ſtets mein eifrigſtes Beſtreben ſein , meine Kunden
nur prompt und billig zu bedienen , auch kann ich geſtützt auf meine Erfahrungen

10558

werden pünktlichſt von uns beſorgt .
Hat Jemand ein chroniſches Leiden

5 5 0

oder Schmerzen , ſei es in Kopf , Bruſt ,
Magen , Leib oder Glieder , innerlich
oder äußerlich , ſo wende er ſich ohne
Zögern an Frau Späth , J 2 Nro . 9,
welche 5 Perſonen von verſchiedenen

Hieser & Ross, K 3, 6.
Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Geſchäft . *

10287 in dieſem Fache , allen an mich geſtellten Forderungen genügen . Ebenſo halte
ich alle Küblerwaaren ſtets zu den billigſten Preiſen vorräthig auf Lager und
bitte um gefl . Aufträge . Hochachtungsvollſt 10588

Leonhard Hoffmann , Küblermeiſter .

alten Krankheiten gänzlich befreit , da⸗
runter eine Frau , welche ſchon ſeit 6
Jahren an Magenkrebs fürchterlich ge⸗
litten und jetzt vollkommen geheilt iſt , riger .das dankend veröffentlicht wird . Nä⸗
heres auf Verlangen perſönlich oder
nach brieflich . 6582

in Kiſten von 25 Flaſchen an. Brunnen - Verwaltung .
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Vater hatte ihr eine Freude machen wollen — war es ſeine Schuld , daß ſein
Geſchenk dieſem Zweck nicht entſprach ? Wie kam auch der vorwitzige Fremde dazu ,
ſeine Naſe in jeden Winkel zu ſtecken ?

Bisher war Roſy der Meinung geweſen , ſie und ihr Vater wüßten hin⸗
reichend Beſcheid auf ihrem Eigenthum ; das Gebahren des Fremden indeß hatte
ſie darüber belehrt , daß dazu viel mehr gehöre , und daß der neue Miether auf
dem Pontiac entſchieden mehr zu Hauſe ſei , als Mr . Nott und ſeine Tochter .
An die Lukenpforte tretend , betrachtete ſie dieſelbe mit ganz neuem Intereſſe —

ſie öffnete die Halbthür und blickte hinab auf das untere Deck . Da die Leiter ,
welche früher die Verbindung hergeſtellt hatte , längſt verſchwunden war , konnte

der Fremde das Verdeck nur erreicht haben , indem er ſich an den noch vorhandenen
Tauenden hinaufgezogen . Um darüber in ' s Klare zu kommen , ließ ſie ſich jetzt
an den Tauenden herab auf das untere Deck und ſtand jetzt in demſelben engen

Gang , welchen ihr Vater am vergangenen Abend rekognoszirt . Dicht vor ihr
befand ſich die kleine Thür , welche zu Monſteur de Ferriéres ' Gemach führte
— dieſelbe war wie immer verſchloſſen , denn um dieſe Zeit machte der alte

Franzoſe ſeinen täglichen Spaziergang in die Stadl . Aber das Licht der jetzt
offenen Lukenpforte fiel heute voll auf den vorderen Brettverſchlag , der ihr ſonſt
in tiefes Dunkel gehüllt erſchienen war , und zu ihrem Erſtaunen entdeckte Roſy
dicht vor ihren Füßen eine zweite , wiederum tiefer führende Lukenpforte , deren

Thür der neue Miether offenbar zu ſchließen vergeſſen hatte . Neugierig ſpähte
das junge Mädchen in den dunkeln Abgrund hinab , aber es war Nichts zu er⸗
kennen und nur von ferne vernahm ſie das Gurgeln und Rauſchen des Waſſers .
So ſchloß ſie denn die Lukenpforte wieder und begab ſich über den Hauptgang
in die Kajüte .

Als Abner Nott am Abend nach Hauſe kam, berichtete ihm Roſy von

threm Zuſammentreffen mit dem Fremden und von deſſen Neugier . Die Art

und Weiſe indeß , wie ſie von der Sache ſprach , ließ deutlich erkennen , daß ſie
nur aus Pflichtgefühl dem Vater dieſe Mittheilung machte , und daß ſie weit
davon entfernt war , derſelben irgend welche Wichtigkeit beizulegen .

Mr . Nott indeß that ſein Möglichſtes , die einfache Darlegung der That⸗
ſachen zu verwirren und ſie völlig falſch aufzufaſſen .

„ Ah — er ſpionirte alſo umher , machte ſich an der Küche zu ſchaffen und

erbot ſich wohl gar , Dir Waſſer und Holz herbeizutragen ? “ fragte er , ſchlau lächelnd .
Roſy hatte auf dieſe Andeutungen nur mit Kopfſchütteln und Lächeln ge⸗

antwortet , aber Abner Nott verlangte auch gar nicht mehr ; er kicherte immer⸗

fort in ſich hinein und blickte luſtig auf Roſy , die ſich längſt wieder in ihr
Buch vertieft hatte .

„ Der alte Franzoſe kam wohl nicht zum Vorſchein , während der junge
Meuſch den angenehmen Schwerenöther ſpielte ?“ meinte Abner Nott endlich mit

üſtigem Blick .

„ Wie meinteſt Du , Vater ? “ fragte Roſy , von ihrem Buche aufſehend.

NMieler Mineral - Wasser
Vorzügliches Tafelgetränk . Wirkung wie Selters , Geſchmackangenehmer ,Preis nied⸗

ger. Beſtes Heilmittel gegen Huſten, Heiſerkeit , Affertionen ꝛc. bon erſten med. Autori⸗täten guch bet Harn⸗ u. Nierenleiden mit Erfolg angewendet . Verſandt nach allen Ländern
Liel b. Schllengen l. Baden.

Depot in Zudwigshafen bei Herrn Wilh . Ruslius . 7353

Ruhrkohlen, 7 90
e 2

Ja . Sorte Fettſchrot , ſehr ſtückreich , Ia . Sorte griesfreie Nußkohlen ,
aus dem Schiff , empfiehlt 80

J . Lederle, Brennholz⸗ und Ruhrkohlenhandlung,
77 8 , 6 & 7 , Jungbusch .
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Niemand hätte aus Roſy ' s Ton oder Miene etwas Anderes herausgefunden ,
als die größte Unbefangenheit und Gleichgiltigkeit , aber Abner Nott bildete ſich
nicht wenig darauf ein , mehr zu ſehen und zu hören , als andere Menſchen . Ihm
galt es für ausgemacht , daß Roſy ein geheimes Einverſtändniß mit dem Fran⸗
zoſen, wenn nicht unterhalte , doch begünſtige , und dieſe Ueberzeugung ließ ſich
durch Nichts erſchüttern . So wiederholte er denn ſeine Frage : „Ließ ſich der

alte Ferrieres blicken , während der neue Miether ſich mit Dir unterhielt ?“
„ Mein Vater, “ antwortete Roſy , ſich nicht ohne Anſtrengung einer de⸗

ſonders feſſelnden Stelle ihres Buches entreißend , „ wie kommſt Du darauf . “
Aber auf dieſe Frage blieb Mr . Nott die Antwort ſchuldig . Später am

Abend trat er dem jungen Manne vor der Kajüte in den Weg , als der neue

Miether eben im Begriff ſtand , ſich in ſein Zimmer zurückzuziehen , verwickelte

ihn in eine Unterhaltung und nöthigte ihn in die Kajüte .
„ Ich fürchte, “ ſagte der junge Mann mit einem Blick auf Roſy , „ daß

ich heute Eurer Tochter ziemlich zudringlich erſchienen bin . Ich war neugierig
und wollte das Schiff betrachten und dabei gerieth ich in den Theil des Schiffes ,
welcher für Euch und Eure Familie beſtimmt iſt . “

„ Unſinn — hier auf dem Schiffe giebt es keine Privatgemächer als die

einzelnen Räume, “ ſagte Abner Nott lachend . In dieſem Augenblick bemerkte

er , daß ſeiner Tochter Blick mit beſorgtem Ausdruck auf ihm ruhte , und in dem

Beſtreben , ſeine Meinung noch deutlicher kund zu geben , fuhr er mit Nachdruck fort :
„ Wie ich bereits geſagt , ſind die Gänge und Treppen hier auf dem Schiff

frei für Jeden , der ſie benutzen will , mag er nun Fremder oder Amerikaner ,
jung oder alt , gefärbt oder ungefärbt ſein — Jeder hat hier gleiches Recht mit

dem Andern . Sie verſtehen mich doch, Mr . Renſchow ? Ja ſo , das hätte ich
beinahe vergeſſen : Mr . Renſchow — meine Tochter — Roſy , gieb dem Herrn
einen Seſſel ! Sie müſſen wiſſen , daß ſie eben erſt von ihrem Spaziergang
heimgekehrt iſt, “ wandte er ſich vertraulich nickend an den jungen Mann ; „ dort
muß noch ihr Hut liegen ! “

Er blickte umher , vergeblich hoffend , die prächtige Kopfbedeckung , welche er

Roſy zum Geſchenk gemacht , irgendwo entdecken zu können , und ſchien ziemlich
enttäuſcht, daß dies nicht der Fall war .

„ Nun , wollen Sie ſchon wieder fort ? “ wandte er ſich dann an den jungen
Mann , als dieſer ſich erhob .

Mr . Renſchow warf einen raſchen Blick auf das junge Mädchen, Roſy
ſchaute indeß ſo gleichgiltig drein , daß er keine Luſt verſpürte , länger zu bleiben

„ Ich habe Briefe zu ſchreiben, “ ſagte er , indem er ſich leicht gegen ſeinen
Hauswirth und deſſen Tochter verbeugte und dann wünſchte er „ gute Nacht “
und entfernte ſich .

In ſeinem Zimmer angelangt , ſchloß Mr . Renſchow die Thür , zündete
die Lampe an urd legte ſein Schreibgeräth zurecht ; ſein Laune ſchien nicht die

beſte zu ſein und das war nicht gerade erſtaunlich , denn er hatte wirklich einen



Koffer ,
7

ranzen

Metzgere
Verlag ds. Blattes .

Ai 7Lehrling ge
In ein Agentur⸗

ranz⸗Geſchäft wird ein

zu ſofortigem Eintritt

Führung alsbaldige Bezahl
unter N 10 24 an die

Lehrling
in ein Speditionsgeſchäft geſucht .

Expedition
9805

Handſchriftprobe
unter Nr . 9805 ,

an die

Itne ee

Gesucht

per 1. Sptbr . 3 Zimmer für Comp⸗
toir und Wohnung , parterre oder
1. Stock , möglichſt nahe der Poſt möb⸗
lirt und mit Bedienung Offerten
unter N. S. 1079 an Haaſenſtein
& Vogler Maunheim . 10447

Ein junger Kaufmann ſucht bei einer

geb . Familie ein möbl . Zimmer
evtl . Penſion . Offerten mit Preis
unter F. 10469 in die Exped . dſs . Bl .
erbeten . 10469

B 5 4 2 Zimmer , Küche u. Zu⸗
„ X 5bekör im 2. Stock Hinter⸗

haus zu er tetyhen. 10069
7 *

B 4, 5
Parterre⸗Wohnung Zim⸗

1. Nov . z. v.
mer , Küche und Keller bis

5,1B 5 ,

Zeughausplatz , 3. Stock

Näh . 2. Stock . 9787

D 4, 14
zu vermiethen . 10367i

1 4. St . , 6 . , Küche

I 8 Breiteſtraße ein gro⸗

2 u. Zubeh . zu v. 9973

er Laden iſt ſofort zu v.

Preis 8 % umt großem Raum da⸗

rin , ſewi , d Ste neu hergerichte 6

Zimmer und Kuch , vis 1. oder 15. Ok⸗
kober eventuell werden nur 4 Zimmer
abgegeben . 10121

Näheres bei Frau Glöckler 2 St .

D 4, 13 4. Stock zu

E 5 11

E5 , 1011 uu d ae, Peen
zu vermiethen . 10544

E 6 der ganze 2 .

9

4 Zimmer

0

F

0
5

3—22

Stock , ( 1 große
ſchöne Wohnung ) , ſofort zu

vermiethen . 6671

E 6 5 Wohnung zu vermiethen .
2 10582

F 5 3 1 leeres Zimmer ſofort zu
2 verm . 10273

F 5 5 hübſche Manſardenwohn⸗
7 ung , 3 Zimmer und Küche

zu vermiethen. 10022

F 5 27 ſchöne Manfardenwohn⸗
2 ung zu verm . 9726

Au vermiethen
3 1* 3. Stock , 5 Zimmer

5109 und Küche

0 2. Stock ,
1 und Küche

3 16 m ehrere kleine Wohn⸗
ingen .

u erfragen 1 3, 16 .

4 21 1 Wohnung ſofort zu
2 vermiethen . 9295

2 5 24 1 kl. Wohnung , gegen
9 den Hof , ſofort zu be⸗

ziehen. 10450

6 9 2. St . freundl Wohnung
2 2 Zimmer z. v. 10528

0 6 10 4. St kleine Wohaung ,
9 Zimmer und Küche ſog .

zu vermiethen . 10549

2 7 12 1 Wohnuſg , 2 Zim ,
2 2 Küche a. Zudzb bis

1. Sept . z. v. Näh partex e.

7 2 3. Stock , 7 Zimmer u.

89 0 Zubehör ſoſe zu erm. ⸗

Näheres parterre . 10169

60 8 14 1 ſchöner abgeſchloſſener
2. Stock im Vorderhaus ,

e Zimmer , Küche , Magdkammer und

Jubehör bis September oder 1. Oktober

zu vermiethen . 9969
9

2. St . 3 Zim , Küche
9, 15 Keller Zubehör ſofort

zu vermiethen . 9902

eine kleine Wohnung zuII 54, 25 vermiethen . 9432

H 4 02 Zimmer nebſt
7 und Zubehör an Uns

WMutt zu verm . 985

10529

wenerat⸗unzeiger .

ind Küche zu
10164

2 Zimmer , P 3, Hths . , 1 kl. Wohnung,
2

2 Zimmer und Küche ,
ſogleich beziehbar , zu verm . 10321

3 . Stock mit Glasabſchluß ,
Zimmer , Küche , Keller

1. November zu ver⸗
2. E 5 10266

Zimmer Küche und
ler bis 1. September

1. Stock . 10464

u. Küche ſof .
verm .ät . 3•

95 852. Stock .

5 . 15 Zimmer, Küche und

ises Zubehör , ganz oder ge⸗
heilt , zu verm . 10317

kleine Gaupenwohnung z.
vermiethen . 10175

1 ſchöne abgeſchloſſene
Wohnung billig und

10533

nüber dem neuen Schul⸗
e, der zweite Stock zu ver⸗

). im Verlag . 10349

im 2. St . iſt eine Wohn⸗
' n 4 Zimmern mit

au ruhige Leute
9257

he und Zu
ſofort zu verm

K 4, 131 25
vermiethen .

. 4, 5

14 , 9
behör an kinderloſe Leute z. v.

ein großes Parterrezimmer. 4L 4, 9
auch zu Comptoir geeignet

ſofort zu vermiethen . 10414

L 14, 2 im Hilla Piertel
dritter Stock aà 900 Mk. vierter Stock

4 700 Mk. je 5 Zimmer , Badkabinet ,

Waſchküche und Zubehör ſofort oder

ſpäter zu vermiethen ,
Näheres im Hauſe ſelbſt oder Agent

Spörry Q , 2/8 . 10134

7 d iſt der 3. u. 4. Stock
L 1 4, 0a mit je 7 Zim . , Küche

mit Waſſerltg . nebſt Zubeh . , ebenſo ein
Laden auch für Comptoir geeignet ſof .
zu vermiethen . 10592

Näh . vis - - vis L 12, 7½ 2. Stock .

Seitenbau , 3. Stock iſt

An u
Deiue Wohnung 4 Zimmer

mit ſchöner Küche , Gas⸗ und Waſſer⸗

leitung an ruhige Leute preiswürdig

ſofort oder ſpäter zu verm . 10409
Näheres 3. Stock daſelbſt .

M 2 4 der 2. Stock , 4 Zimmer
9 und Küche per 1. Septbr .

oder 1. Oktober zu verm . 8913

der 8. Stock , 6 ZimmerM 2, 1
nebſt Zubehör , neu her⸗

gerichtet , Gas⸗ Waſſer⸗ u. elektr . Leitung ,
ſogleich beziehbar zu vermiethen . 10484

pParterrewohnung , Zimmer3 O und Küche z. verm . 10292

N 3 13a ſchöne Manſarden⸗
wohnung zu verm .

Näheres parterre . 10204

N 3, 17 kleine Wohnung an ſtille
Leute zu verm . 10540

0 7,1 3. St . , ein elegantes

möblirt zu vermiethen .

3 Zimmer Küche und
Garderobe ſofort zu

9395

Manſarden⸗Wohnung , 3

Zimmer , Küche und Zu⸗
10521

großes Zimmer und
7234

P 3 9 Hinterbau , 1 Zimmer und
9 8

8 Küche an 2 ruh . Leute per
1. Sept . zu verm . Näh . Parterre . 8165

0 13 19 . Stog mit 4 Zim⸗

mern , Küche, Keller

und Speicher ſofort zu ver⸗

miethen . 9558i

Nähres Q 1, 17 u. 18 .

Friedrichsfelderſtraße ;
Frankfurt 2 Wohnungen
und eine Wohnung ſogl . bezieb .

5 Zimmer und Küche im 4
in der Theaterſtraße an eine ein⸗

zelne oder 2 Perſonen ſofort zu verm .

Näheres bei Emil Klein , Agent ,
U1 , 1e. 9991

Zwei kleine Wohnungen am 1

September beziehbar , zu verm . 10052

Näheres H 1, 5 im Laden .

9 2, 13 eine kleine Parterre⸗ Schwetzingerſtraße 20 , Woh⸗

nung zu vermiethen . 10138

Eim 4. Stock 3 Zimmer , Küche u.

Zubehör per Okt . oder Nod. zu verm .

Näheres D 5, 6 2 Stock . 10181

99
ö

Schwetzingerſtr. 22 . Zunme
und Küche , ſogl . zu verm . 10276

2 Wohnungen ,

2 Zimmer zu vermiethen .
10599

Wohnung per 1. Sep⸗
tember an ruhige Leute zu verm . 10370

R 4 13 Neubau eine Wohnung ,
10 4 Zimmer , Küche und

Zubehör , zu verm . 10332
N 2. St . , 2 Zim. , Küche

S 2, 10
u. Zugehör z. v. 10532

S 3 J
2 2. St . eine kleine Woh⸗

7 nung zu verm . 9763

T 6 3 ein ſchöner 2. Stock , 4

2 Zimmer , Küche u. Zu⸗

behör mit Gas⸗ und Waſſerleitung per
Ende Oktober zu vermiethen . 10182

N2＋ 6,6
77 8 2 ſchöne Zimmer , Küche. 3, 34 u. Zub . mit Waſſerltg .
Anfang Seplbr . zu verm . 10588

＋. 4 8 2 Wohnungen , Zimmer u.

5 9 Küche an ruhige Leute ſo⸗
fort zu verm . 9940

＋ 6 1 Ringſtraße , dem K 5

Schulhaus gegenüber , 1

ſchöner 3. Stock , 5 Zimmer , Küche ,
Kammer und Keller , Ende September
zu veemiethen . 9274

( neuer Stadttheil20 2, 16 n 5
eine Werkſtätte zu vermiethen . 10373

＋ II 1 15 Dammſtraße . Ein

9 ſchönes Zimmer , ſof .
beziehbar , mit oder ohne Möbel

zu vermithen . 8950

75 8 a

ZDL2 020

ZF I , neuer Stadttheil in der

Nähe des neuen Schul⸗
hauſes eine Wohnung 2 Zimmer und
Keller zu vermiethen . 9779

ZF 2, 1 Neckargärten eine Woh⸗
nung 2 Zimmer , Küche

und Keller per 1 September z. v. 9718

ZK 1 4 Neckargärten , 1 kleine
9 Wohnung , ſswie ein

Zimmer zu vermiethen . 9278

„ 2. Stock , WirtſchaftZP 1, 2
zur Stadt Mannheim

ſchöne kleine Wohnung . 10434

Waldhofſtraße.

ZPI , 3 Eine kleine freund⸗
liche Parterre⸗Woh⸗

nung an ſtille Leute zu v. 9807

Mehrere Wohnungen in der

Rheinſtraße , Villaviertel , und
in der inneren Stadt zu verm .

Näheres bei Emil Klein ,
Agent , U 1, Ile . 9993

In der Rheinſtraße , 4. Stock , 3

Zimmer und Küche durch Vermittlung
ſofort zu vermiethen . 9994

9
bei Emil Klein , Agent ,

88

tigem JIntereſſe .

Stellenvermittlungs -ureau
General - Anzeiger

E 6 , 2 , neben der kathol . Spitalkirche E 6 , 2

Du Die geehrten Herrſchaften werden N
Keuntuniß ſetzen zu wollen , wenn eine Ste

meldet war , definitiv beſetzt iſt ; es liegt dies in beiderſei⸗

4890

uns gefl . in
„ die bei uns ange⸗

Schwetzingerſtraße No. 125 %%
3 Zimmer mit Zubehör 480 Mk. zu

vermiethen . 7492

Ein III . Stock mit 6 Zimmer und

Zubehör ſofort , ſowie ein IV. Stock

mit 4 Zimmer und Zubehör bis Oktober

mit Waſſerleitung zu vermiethen .

Näheres in der Erpd . 10150

77 705
7

Cine freundliche Wohnung
2 Zimmer und Küche , Gartenantheil ,

Keller und Speicher , mit ſchöner Aus⸗

ſicht ins Gebirg , zu vermiethen .
Wo ſagt die Expd . d. Bl .

Neckarau .
1 Wohnung von 2 Zimmer unmit⸗

telbar an der Halteſtelle für Localzüge

bei Frau Doll per 1 September zu

vermiethen . 9818

1445

10574

B 6 9 Parterrezimmer zu
vermiethen . 10235

ein einfaches möblirtes
B 6, 5

55 9 Parterrezimmer im Hinter⸗

haus zu vermietheu . 10101

94 . 21 2. St . rechts , ein möbl .

E 4 8 ein gut möbl . Par
O Zimmer zu verm . 10375

9 1 10 ein ſchön möbl . Zimmer
mit Schlafzimmer zu

vermiethen . Bei J . Bruun . 10159

9 9 18 möblirte Zimmer mit

2 oder ohne Penſton 9853

0 90 3 Treppen , möbl . Zim⸗

2 Amer mit oder ohne p
ſion ſof . oder ſpäter z. v. 10233

2 4, 4 auf b. Sir 17 .5809
R1 , 7 3. St . einfach möbl . Zim .

mit 2 Betten zu v. 9628

R 3, 4 1 möbl . Z. zu verm .

4 1 Ein gut möbl . Zimmer

„ 1*

10023

ſofort zu verm . 9418

84 , 12 1 Treppe hoch ein gut
möblirtes Zimmer bis

1. September zu vermiethen .

4. Stock rechts, ein zge⸗

1036 .

ſundes möblirtes Zim⸗
mer ſofort zu verm . 9900

11 1. 2 Hth. , möbl . Zimmer mit

Klavierbenützung , pr . Mo⸗

nat 15 Mk. zu verm . 10251

I Stiege h. ein f. möbl .
1 1, 13

Zimmer zu verm . 9479

T 6 —5 ein gut möbl . Parterre⸗
8 2 4 zimmer zu verm . 9865

1 ein einfach möblirtes Par⸗
1 4, 4

terrezimmer z. v. 9843

3. St . ein gut möbl .
1 6, 1a

Zimmer mit 1 oder 2

Betten zu vermiethen . 10396

ſ am Meßplatz 3. St .
20 1, 45 ſchön möbl Zimmer
mit Balkon ſowie ebendaſelbſt gut möbl.
Zimmer zu vermiethen . 9854

Neckarau .
Ein freundlich . ſchön möbl . Zimmer

an einen anſtändigen Herrn zu verm .

Näheres im Verlag . 9675

( Schlafstellen . )

F 6 4. St . , ſchöne Schlafſtelle

auf die Straße geh. miit

Zim . ſof, zu v. 10244 Koſt ſofort zu vermiethen . 10291

bei Kettler 1 flein m. U Schlafſtelle mit Koſt zu
D 1, 1

Zimmer pro Monat 10 F 6, 12 vermiethen . 10297
Mark zu vermiethen . 10212

D 5 7 3. Stock , ein auch 2 gut
9 möblirte Schlaf u. Wohn⸗

zimmer an 1 oder 2 Herrn fofort oder

ſpäter zu vermiethen . 5 9676

II 6 5 ein möbl . Zimmer m. 1 o.

9 2 Betten . verm . 9776

II 8 1 ſchöner neuer 4. Sſock ,

9 5 Zimmer mit Zubehör
8 9

zu verm . Näheres 2. Stock⸗ 10288

EE 2, 17 4. St . , ein einf . möbl .

Zimmer in den Hof

gehend zu vermiethen . 10360

3 Tr. , Neubau , möbl .8,1＋ N Zimmer mit oder ohne

Penſion an 1 ſol . Herrn oder anſtänd .

Dame zu verm . 10020

e) ein gut möbl . Zimmer1 6, 12 mit Schlafkabinet und

Penſion an 2 j. Leute z. v. 10298

0 2 Stock ein möbliertes
＋ 7, 12

Zimmer an 1 Herrn oder

braves Mädchen bill . z. v. 9406

2. Sbe der 2 fein
0 95 24 möbl . Zimmer gegen
die Straße ſofort zu verm . 10479

0 6 I möbl . Zimmer an ein

2
2 Stock , rechts möbliertes

Zimmer zu verm . 10433

0
6 7, 13 möbl . Z. a. d. Straße

geh . ein Zimmerkollege geſucht . 10356

ſolid . Mädch . z. v. 10527

G 7, 5
parterre , in ein ſchön

1
0 3. Stock gut möblirtes

H 4, 2

Stelle finden :
Männliche Perſonen :

Tüchtiger ſtadtkund . Kutſcher geſ .

Schweizer geſucht .

Verheiratheter Diener in feines Haus

geſucht .

Angehender Tommis ſofort geſucht .

Gewandter Kelluer ſofort geſucht .
8

Welbliche Perſonen
Erfahrenes Kindermädchen

Ziel in feine Familie geſucht.

Laduerin geſucht .

Kellnerin , Spülmädchen , Re⸗
ſtaurations⸗ und Hotelköchin⸗

nen , Hausmädchen geſ.
Tüchtige Dienſtmädchen ſoſort

geſucht .
Mehrere tüchtige , gute Dienſt⸗

mädchen aufs Zielgeſucht

Stelle suchen :

Männliche Perſonen :

Ein j. verh. Mann , 25 J . alt , ſ. Stelle

als Einkaſſirer , Bureandiener ,

Magazinier . Caution kann geſtellt
werden . Näheres sub Nr . 305 im

Verlag ds. Bl .

Als Auwats - oder Notariats⸗

Gehilfe , Schreiber ꝛc. .e verh .

Mann , 32 IJ. . , Stelle .

Buchhalter und Magazinier
ſuchen Stelle .

Ein CTommis ſucht Stelle .

ſtaun welcher Specerei u. Land⸗

zſchaft betrieben ucgt Stelle als

aufs

10 Verwatrer Aufſener ad. ſonſt .

Ein militärſreier Mann , der doppelten

Buchführung mächtig , mit guten

Zeugniſſen verſehen , ſucht paſſende
Stelle . Offerten sub Nr . 430 an
die Expedition .

Ein Gärtner ſucht Stelle .

Magazin⸗Aufſeher ſucht Stelle .

Einkaſſirer ſucht Stelle .

Banſchloſſer . Faus burſchen
Maſchinenführer , Ausläufer
ſuchen Stelle . —

Diener oder Krankenwärter
ſucht in beſſerm Hauſe Stellung .

Gedienter Mann in amtlicher Stellg . f.
Hausverw . ⸗Poſten .

Ein in der Kunſt⸗ und Handels⸗
gärtuerei durchaus erfahr . Mann
mit vorzüglichen Zeugniſſen ſucht
baldmöglichſt Stellung .

Weibliche Perſonen :

Ein Fräulein , im Haushalt gründl .
erfahren , ſucht Stelle in Familie oder

zu einzelnen Leuten .

8 Näh . sub 838 an ie Exped .

2 Ladneriunen ſuken Stelle .

Kellnerinnen und kindermäd⸗
chen ſuchen Sielle

Dienſtmädchen das eitwas nähen
und kochen kann ſucht Stelle .

Buffetfräulein ſucht Stelle in einer

feineren Reſtauration .

Die tit , Herrſchaften und Arbeitgeber werden koſtenlas brdient . Zimmer an I Ganſt .

Anfragen von KAuswärts werden nur dann brantwortet,wenn Marke beigefügt iſt Herrn zu verm . 9316

Vertrauenspoſten . Offert . sub 412 .
3 Treppen , 1 freundl .II 4, 2 ſofort

zu vermiethen . 9599

H 5 ein Wohn⸗ und Schlaf⸗

9 zimmer , gut möbliit ſofort

zu vermiethen an 1 od. 2 Herrn . 9559

möbl . Zimmer

Hinth . , 1 ſchönmöbl .
H 7, 11b Satette 3⸗

9607

0 1 einf . möbl . Zimmer

Straße geh. an 2 beſſ . Arb . mit oder

Näheres Eckladen .

3 . St . ein möbl . Zim.
J7 , 23 5

Ein möblirtes Zimmer
ſofort zu verm . 10591

L 4, 18 lirtes Zimmer , auf die

Straße gehend , ſofort zu verm . 10380

Parterrezimmer zuſam⸗
men oder einzeln zu verm . 8857

N 3 17 eine Treppe hoch gut
9 möblirte Zimmer ſofort

8 1. Treppe hoch einfach
N 3, 17 möblirtes Zimmer ſof.

zu vermiethen⸗

mehrere hübſche möblirte

Zimmer , mit oder ohne

Parterre⸗Zimmer zu
vermiethen .

mit 2 Betten auf die

ohne Koſt ſofort billig zu vermiethen .
94

zu vermiethen . 10051

K 4, 1
3. Stock ein ſchön möb⸗

zwei ſchön möblirte
L12 , 9

MN I1 möbl . Zim , mit od.
M 25 1 *

oh. Penſion z v. 10223

zu vermiethen . J 10376

10541

P2 , 10
Eine kräftige Frau ſucht einen Mo⸗ Penſion , an ſolide Herren zu ver⸗

natsdienſt . 857 miethen . —

Ein älteres , gebildetes , im Hausweſen 2. Si . , möbl . Zimmer

erfahrenes Frauenzimmer , ſucht , geſtützt
auf vorzügliche Zeugniſſe , paſſende Stelle . ol , Herrn zu verm .

P3 , 2 mit Schlafkabinet an einen
9345⁵

2. St . 2 ſchöne Schlaf⸗

ſtellen ſof . zu v. 10690
4J. St . eine Schlafſte

zu vermiethen . 98⁰

freundliche Schlaf⸗
fof . zu verm . 984

. Stock , Schlafſtelle
1 * 4, 1 vermiethen . 9934

7 ) 4. Stock . Schlafſtelle zu
4, vermiethen . 10468

8 stock gute Schlafſtelle
R 6, 0 ſofort zu v. 9865
i 2 . St beſſere Schlafſtelle
8 3. 6 mit ſt zu verm . 959

3 SlockVorderhaus Gute

Schlaſſtelle mit Privat⸗
J 9632

koſt .
963

ſf5 . 1 beſſere Schlafſtelle ;
vermiethen . 973⁴

F7 9 Sch , 1. Stock, 2 peſſer⸗

4. 5 2 Schlafſtellen. 102ʃ9
5I5F Mepplatz , 3.＋0 1, O freundliche Schlaſſtell

für ein Mädchen zu verm⸗

2. St . Koſt u, Loais
I 5, 17118 für ſol . Arb . 10852

6 4, 6 parterre Koſt und 915

6 7 2a Eine Schlafſtelle an ei⸗

7 nen beſſern Arbeiter ſo⸗

gleich zu vermiethen . 9959

I 4, 7 Koſt und Logis

HIIS
J 5 15 2. St , 2 Arbeit . finden

99 Koſt und Logis . 10071

K 4, 1 2. St , rechts , zwei ſolide

Logis .

Arbeiter finden Koſt und
9828

K 4, 1 3. Stock , einfach möbl .

Zim . mit Koſt z. v. 9709

1 10 5 Stock . Ein ſoließ
7 Mädchen zu einer

Wittwe in Logis geſucht . 10422

R 3, 55 parterre , Koſt und 995

R 4, 5 Koſtu. Cogis. 1022

parlerre , guter kräftiger
R 6. 19 eteag

„ 149 Mittags⸗ u. Abend⸗
tiſch . Eſſen über die Straße . 9561

8 90 12 parlerre gute Schlaf⸗
% 1 ſtelle mit Koſt er

Woche 7 Mark . 9468
Gii dogts

2, 20 Koſt und Sogit

13551
erhalten . 5 052

7H 25 9 Koſt und 8990 785

Gulen Miflags⸗ und Abend⸗

liſch . G 4, 8, 2. St . 9430

Zwel junge Leute erhalten Koſt

Logis Traitteurſtraße —12

Näheres im Laden 9a¹

part . , 1 ördentl . Mäd⸗
chen kann Koſt u.
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„

Hasc !minente
60fährige a in :

jeder Art und Tragkraft mit uné ohne Chameroy ' s
Waagen

betrieb .

Speise - Aufzi
Nohr' s Patent No, 30891 ) .

Mohr ' s Universal -
Control - ANarat4OD. - . - P. 34304)

Zur oinkreie von Massen -
Transporten jeder Art .

Control - Apparat für !

Drahtseilbahnen.

N

Registrir - Apparat ( . - . - F. 1525 ) zum seſbstthätigen Ant⸗

dxucken des3 auf Wiegekarten . Aeltester u. vorzügliohster Billetaruckapparat .

Krahnen ck Hebevorrichtungen
für Hand - und Motorenbetrieb ,

Sechlachthaus - Einriehtungen .

Sicherheits - Aufzfüge
beler Construetlon , für Maschinen - u. Hand -

ge

Roptsgebläse , Feldschmieden ,

rratis 85551

—

Patent⸗

481 2292

Haterial - Prüfungs -
Maschinen

mit selbstthktigem

Diagramm- Apparai .
( Mohr ' s Patent No . 10960 ) .

Statt besonderer — 5 Plombiren , Auszieben ꝛc.

Hedwig Heymann e n
Max Stern

—
Paradeplatz . 494

2

Verlobte . Die Holländiſche

Kaffee⸗Brennerei
1 H . Disqué & Cie .

00

empfiehlt ihre unter der Marke

„ Elephanten⸗8 Fennles 4 elerbelaſe
der Maler und verw . Berufs⸗

genoſſen Nentſchlands .
( E. H. 71. ) Sitz Hamburg .

Lokalverlegung .
Den Mitgliedern zur Nachricht , daß

ſich unſer Lokal von jetzt ab,
J2 , 20 , Wirihſchaft zu

den drei Kronen ( Nebenzimmer )
befindet .

Die Geſchäftsſtunden finden jeden
Henkeg; Morgeus von —11
Uhr im Lokal ſtatt .

Die Ortsverwaltung .
NB. Wohnung des Vorſtandes

Dann , J 1 , 12 . Kaſſier Wil⸗
elm Kintzle , H 3, 21 . 10525

des Aroma ' s abſolut unmög -

besang - Verein „Lyra . “ en .

5 uhr Krüftig u. fein im Geſchmag .

1011 Der Vorſtand . Große Erſparniß .

Mürnergeſang⸗Jerain.
ane Ke en wee

marke „ Elephant “ verſehen von 1 ,

. Westindisch M. à „ . 40 .

f . Menado M. „ . 60 .

. Bourbon M. 35 . 80 .

extra f . Mocea M. à „ . 00 .

Gebrannt nach Dr . v. Llebig ' s
Vorſchrift u. neu verbeſſerter Brenn⸗

Heute Dienſtag Abend 9 Uhr . ½ und ¼ Pfd . 81401 ;
Tobe .

7291 Der Vorſtand . ichtent äſer, B 5, 10 ;

25 6Ellgaß , C 4, 11 ;

Haeruz ,05110
8 Vb.aud 5
Wilhelm 5 5, 14 .

[ Gg . Dugeorge , Neckargärten .
[ Ferd . 2 5, 12 ;
— Oh, G
＋ G 8, 5;

Aug, Bresskach, f,HI 5 8E. Sautorini ,f . Brilmayer ,L
Herrman Mebger, 1 4. 9 .

Ernſt Daugmann , N 123

[ E. Pfefferkorn , P 8,

8 .5
2 75

—85
ochert ,

W. 12 18.
G. Diſchinger , Jungbuſch ;
Ernſt Sigmann , Schwetzingerſtr .

Joſ . Walbmann , Neckarvorſtadt ;

Ludwigshafen : Conſumverein ,

5Marx , Phil . Setter .

Auf dem Hemshof: Joh . M .

Amlung . Gg . Danut . 5
Gräfenau : Pugo Herkert.
W . Hofmann .

Oggersheim : G . W. Webel .
Käferthal : A . Vogelgeſang .
Viernheim Mich . dler VI . ,

Gg . Georgi J.

„ Olymp “
Jeden Mittwoch und Samſtag ,

präcis 9 Uhr 5
Vereins - Abend

im Lokal .
Erſcheinen erwartet

518 Der Vorſtand .

Arbeiter⸗Fortb . ⸗Verein .
Maunheim , R 3, 14 .

Nächſten Montag , den 22 . ds ,
Abends 8½ Uhr im Lokal

Verſammlung .
Tagesordnung : 1 Wahl eines Hilfs⸗

kaſſenkaſſters . 2. Bericht über den Ver⸗
bandstag in Frankfurt .

Wir bitten um zahlreiche Betheiligung .

1054⁵ er Vorſtand .

Liederhalle .
Dienſtag den 23 . Auguſt d. FJ.

Wichtige Beſprechung
im Vereinslokal . 10563

Wir bitten um recht zahlreiches Er⸗

ſcheinen . Der Vorſtand .

Geſangverein „Concordig“ wenben : C deisbpeg ,

Dienſtag , Abend ½9 uhr Leudenbeim M. Schaaf Ww. ,
Probe . 4889 ee eeCitronen und nender

Orangen
Sebdesbeim : J . F. Laug Sohn
Schwetzingen : Och . Nuffler ,

ſaftreiche , gute Früchte liefert zu den

dilligſten Preiſen 10617
Ir .

Johannes Meier , C 1, 14.
Telephon 370 . amme Weinheim a. d. . ,

Nr. 16. , 6746

rog Festredner .

15 nemn u e Rorete 60 1 2 Breiteſtraße ſowie an
digun, er . estrede

20 kfg 0 e Buchbee 5 den Planken
u. dom Verleger Alfred Silbermann einige ſehr ſchöne Läden zu vermiethen .
in Essen /Ruhr . 10609 ] Näheres Agent Spörry 28 , 2½8.

4 Mehrere Deuſtmäßdchen ſuchen u.
Ein Laufmädchen fünden auf gleich u. Ziel Stellen .

eſucht . D 3, 8 , Laben . 10618 J 105584 Bär d , 28 .

5 57555 115 liebe verſchwieg . Auf⸗
nahme bei Aug Gölz Wöw. , Heb⸗

ünstl . Tahn-Ersatzf

3 ſtrirtem Umſchlag M. . —, fein ge⸗
bunden in 2 Bänden M. . —

ſo beliebten hochfaive Qualitäten : 83

art , wodurch das Verflüchten

f

1

f
Niederlagen in Maunheim bei

Deutſche 55 in Stutt⸗.
gart und Leipzig .

Epochemachendes Werk von

General L. Wallace .

In Amerika ea . 200,000
Exemplare abgeſetzt .

Soeben iſt eine autorifirte Be⸗
arbeitung für das deutſche Publi⸗
kum erſchienen von :

Ben Hur .
Eine Erzählung aus d. Zeit Chriſti
8 von

Lewis Wallace .
2 Bände . Preiß geheftet in illu⸗

Wie ſchon der Titel erſehen läßt ,

Verfaſſer die Hauptſchilderungen
der Kindheit und des Leidens⸗
lebens Jeſu Chriſti mit dem
Entwicklungsgange dieſes Romans

vrwoben . — „ Ben Hur “ iſt
eines der bemerkenswertheſten,

bpoeſiereichſten Bücher , die je ge⸗
ſchrieben worden . Es iſt ſo na⸗
türlich und warm wie das Leben
ſelbſt und ſo anziehend , wie die
gewaltigſten , heroiſchſten 1 5der Weltgeſchichte .

In lis Saurnal.
5 —0* ſo 17 ante Werk
wird gewiß a bei dem
dentſchen Wubkikun 15Aufſehen dide r glei 10enthuſtaen We 3 . in knteulka.

Vorräthig bei Tobias Löffler 5

n E 2, 4/5 .

Essig - Essenz (88 9 %
Garantiert für Reinheit und Güte ;

in kleinen und größ eren Quantum ' s
zu beziehen ,

F. ˖
10415

angel , D 8, 2.

Fir 4 Ml. 30 Pfy .
verſenden fraues ein 10⸗Pfd. ⸗Packet
feine Tellette⸗geiſe in gepreßten
Stücken, ſchön ſortirt in fanbel⸗ Roſen⸗ ,
Veilchen⸗ und Glyeerin⸗Seife . Allen

Serb. Cooſten
ſehr zu empfehlen .

refeld ,
Seifen⸗ und eee

ur eellt nit dieserSchutzmarke.
Proſessor Dr. Lieber ' s

Nerren - Kraft - Elixr
ur dauernden Heilung der

rtnäckigſten Nerven -
leiden , beſond. Bleichsucht , Angst-

5efühle, Kepfleiden, Migräne, Herz-
opfen , Magenleiden ste . — Näh .

beſagt das der Flaſche beilieg. Tireulär .

GegApoih in dlaf
oder Nachn zu haben

i. d. Apoth. in Flaſchen zu 1½, 3 u. 5Mk .
Daßs Buch „Kraukentroſt “ ſenhen gratis und
franes an ſebe Kr
Haupt - Depot :M. Schulz , Han⸗

nover , Eſcherſtr. Depôts : In
d meiſten Apotheken in Worms .
— Engel⸗Apotheke u. Apoth Otto
in Heilbronn . — In der Apo⸗
theke in Amorbach . — Ferner
zu beziehen durch Jacob Uhl
( en gros ] Maunheim . 9850i

Dr . Blersch ,
american Dentist ,

D 2, 9 . Planken .D 2, 9.

Wegen Sterbeſall iſt ein Daus
Neckarvorſtadt , 11 Woßhnungen , alles

bewohnt , Stallungen und großem Gar⸗

ten , ſofort zu vermiethen . Fleißigen

Leuten, welche die Gärtnerei verſtehen ,
iſt dabei ein Erwerbszweig geboten . Näh .
bei F . Zinkgräf , R 1, 1 , 3. 10814

Ein Laufburſche
geſucht . 10615

F . Nemnich ,

re
N3 , 78 .

[ Imit hausgemachten Würſten , bei vorzüglſchem Winter “ , Tager 19015

Feuervehr .
Die Mannſchaft der II . Compagnie wird hiermit 25

aufgefordert ſich behufs Abhaltung einer Uebung am 8
9

Montag , den 22. Aug. , Abends 5 5

perſammeln.
Der Hauptmann :

Pohl .

Velociped - Olußb
Mannheim .

Mittwoch , 24 . Auguſt , Abends ½9 Uhr

im „ Cafe Bavaria “

Verſammlung
Um pünktliches und zahlreiches Erſcheinen bittet

Der Vorstand .

Sclessdaüs Ludwigshafen a . fth .
2 Jur Feier der Rundenheimer Kirchweihe

( Montag , den 22 . Auguſt

12 defertl. Tanzvergnigen.
Js ) set Boller ,

Reſtaurateur .
Eintritt für Herrn : Mk. . 50, für Damen : 50 Pfg .

Gie
8 Mann .

Heute 5

00
den 23 . Auguſt

roßes Schlacht⸗Jeſt .
ell 17 mit neuem Sauerkraut , Abends Wurſtſuppe

Bock⸗Bier , wozu einladet
P . Gaschott .

Tanzinſtilul J . Ochröder
G 2, 17 . Schwarzes Lamm . G2 , 17 .

Se meiner Curſe am Dienſtag , den 13 . September . Anmeld⸗
18 lungen werden daſelbſt oder in meiner Wohnung 2 7, 8 entgegengenommen .

hat der berühmte amerikaniſche
— A

J. Schröder, Cauzlehrer.
NB . Den Herren Bäckergehilſen zur gefälligen Nachricht , daß ich zur bevor⸗

ſtehenden Feſtlichkeit ( Stiftungsfeſt ) einen Extracurs für Bäcker eingerichtet und

werden Anmeldungen am Dienſtag , den 23 . Auguſt , Nachm . von 4

bis 6 Uhr in G 2, 17 entgegengenommen 10568

Schwarzes Lamm .
Tanz - Unterricht .

Ich beehre mich einem verehrlichen Publikum anzuzeigen , daß ich in hieſiger
Stadt einen

Tanz - OGursus
eröffnen werde . Durch 18jähr . Praxis in Durlach und Karlsruhe werde ich
ſtets auch hier beſtrebt ſein , meine werthen Schülerinnen und Schüler nach
neueſter Lehrmethode zu unterrichten und erbitte mir gefl . Anmeldungen in das
Lokal „ Schwarzes Lamm “ gelangen zu laſſen .

NB . wegen Eintheilun 8 Stunden Mittwoch . 99057. September , Abends von —9

Ch. Streib, kauilchttt,
Merzelſtraße 16 , 3 St .

Meine Wohnung befindet sich von jetzt ab

D2 N. 12, Theaterstrass9 .
Dr. med. C. Hübner,

prakt . Arzt und Specialarzt für Magen -
krankheiten . 10555

Preisgekrönſe Waſchmaſchine .
Unterzeichnetem wurde von Herrn Hoflieferant Bregeuzer in Karls⸗

er der Alleinverkauf obiger Maſchine für Maunheim und Umgegeeertragen .
OieſeMaſchine bewirkt allein das eigentliche Waſchen , d. h. die Nabgg

der Wäſche zur Entfernung des Schmutzes . Die ſonſt übliche Behandlung der

Wäſche wird durch dieſe Maſchine in keiner Weiſe berührt . Die Hauptvorzüge
derſelben ſind : große Zeiterſparniß , indem mit dieſer Maſchine das Vierfache

geleiſtet werden kann , wie von der Hand ; Schonung der Wäſche bei gründlicher

Reinigung ; Schonung der Hände . Mit dieſer Maſchine wäſcht eine Perſon in
3 Stunden ebenſo rein , fein und exakt , als 2 tüchtige Wäſcherinnen den ganzen
Tag und dabei behandelt die Maſchine die Wäſche ſchonender als Hände .

Im Befitze einer ſolchen Maſchine , lade alle Intereſſenten zur gefälligen
Anſicht ein und gebe dieſelbe bei beabſichtigtem Kaufe einer Maſchine leihwetſe
zur Probe . Auch wird bei mir unentgeldlich praktiſche Anweiſung ertleilt .

Zahlreiche vorzügliche Atteſte liegen zu
12

auf ,
chtungsvo

Philipp Obert, 3 2 15 Maunheim.

Untenfabrik Tudwigshafen a Ah.
Uebernahme von Jahreslieferungen

für Schulgemeinden , Handels⸗ und Berkehrsinſtitute ꝛc. zu den

billigſten Notirungen . 10608

Billigste Bezugsquelle für Sobbelbahddariallebendunge.
Ein tüchtiger Schmied ,

der das Schärfen und die Apfertiaung von Steiumetzgeſchirr gründ⸗
lich verſteht , findet bei hohem Lohn dauernde Stellung .

Zeugniſſe und Offerten an 10595⁵

O. L . Schumacher .

Steinmetzwerkplatz , Taudſtuhl ( Pfalß
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